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dessaUer abend 
der ZahnärZtekammer sachsen-anhalt

Interdisziplinäre Gespräche

die Veranstaltungsreihe der Zahnärztekammer Sachsen-anhalt geht wieder „on tour“:

mittwoch, 17. oktober 2018 in gardelegen

inspiriert von der reichen Kulturlandschaft Sachsen-anhalts, soll der dialog von Zahnärzten 
mit Künstlern, Wissenschaftlern und Politikern aus Sachsen-anhalt initiiert werden. 

der blick über den tellerrand der eigenen Profession kann die augen öffnen für 
die Weltsicht des nachbarn, kann eigene Probleme relativieren, kann anregungen 

vermitteln für das eigene Sein – dieses mal mit einem besuch im gefechtsübungszentrum 
heer auf dem truppenübungsplatz altmark.

Wir freuen uns auf Sie!

bitte per Fax (0391 73939-20) oder Post (PF 3951, 
39014 magdeburg) an die Zahnärztekammer 

Sachsen-anhalt schicken!

– anmeldUng – 

deSSaueR abend 
deR ZahnÄRZteKammeR SachSen-anhalt

Führung und gespräch mit
Stabsarzt anne Schmidt (Zahnärztin),

am 17. oktober 2018 ab 18.30 Uhr

auf dem truppenübungsplatz altmark,
Salchauer chaussee 1

39638 gardelegen/Ot letzlingen

18.30 uhr: Führung, gespräch und Vorstellung 
gefechtsübungszentrum heer

ich komme gerne!
name/anschrift:

Personenzahl:

Zu Gast beim  
dessaUer abend

Stabsarzt Anne Schmidt wurde 

im August 1991 im Wester-

waldkreis im nördlichen Rhein-

land/Pfalz geboren. Nach 

dem Abitur, das sie in Koblenz 

ablegte, trat Anne Schmidt im 

Juli 2010 der Bundeswehr bei 

und begann mit der Grund-

ausbildung als angehende 

stabsarZt anne schmidt

Zahnärztin im Sanitätslehr-

regiment in Feldkirchen. Im 

selben Jahr begann die heute 

27-Jährige ihr Studium der 

Zahnmedizin an der Charite 

Universitätsmedizin in Berlin 

und schloss dieses im Juli 2016 

erfolgreich mit der Approbati-

on ab. Anschließend absol-

vierte Anne Schmidt noch eine 

postuniversitäre Ausbildung 

an der Sanitätsakademie der 

Bundeswehr in München. Seit 

Oktober 2017 ist sie Leiterin 

der Zahnarztgruppe auf dem 

Truppenübungsplatz Altmark. 

Ein erster Auslandseinsatz ist 

Anfang 2019 geplant.

on toUr  in der altmark
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der kranke 
lUther

Einblicke in das Leben und Leiden des  
Reformators Martin Luther, Teil 2

luthers permanente anspannung in dieser Zeit und die leip-
ziger disputation mit dr. Johannes eck 1519, die den bruch 
mit der Papstkirche besiegelte, erschöpften bis 1519 den Re-
formator zunehmend. am 15.6.1520 erreichte martin luther 
die bannandrohungsbulle aus Rom. Schließlich erfolgte 
durch die bannbulle 1521 luthers exkommunikation. Kai-
ser Karl V. schickte luther am 6.3.1521 die Vorladung zum 
Reichstag in Worms. bis zum Reichstag in Worms 1521 waren 
luthers gesundheitliche Probleme erträglich. das änderte 
sich jetzt. Schon auf dem hinweg zwang ihn eine „gählige 
und heftige erkrankung“ (14) zu einer Zwangspause. nach 
aderlass und heilwasseranwendung in eisenach konnte 
luther die Reise fortsetzen. als er am 16.4.1521 in beglei-
tung von 100 berittenen in Worms eintraf, wurde er von Ob-
stipation und herz-Kreislaufbeschwerden geplagt.

am 17.4. zum Widerruf aufgefordert, bat luther um einen 
tag bedenkzeit, was ausschließlich gesundheitliche gründe 
gehabt habe. es war die erste Situation, in der der gesund-
heitszustand des Reformators auf sein Wirken durchschlug 
(3, 13, 14). martin luther war praktisch für vogelfrei erklärt 
worden. bei der „gähligen“ Krankheit handelte es sich wahr-
scheinlich um den später, im Jahre 1912, von ludwig Roem-
held beschriebenen gastro-kardialen Symptomenkomplex 
(14). luther hat bis an sein lebensende daran gelitten. der 
erfolg der aderlassbehandlung in eisenach könnte ex juvan-
tibus als hinweis auf das Vorliegen einer arteriellen hyperto-
nie bei luther gedeutet werden (14). bekanntlich wurde der 
Reformator auf dem Rückweg von Worms durch 
beauftragte des Kurfürsten Friedrich des 
Weisen entführt und zehn monate 
lang auf der Wartburg als „Junker 
Jörg“ versteckt. hier übersetzte er 
das neue testament, litt aber unter 
der „einöde“ und „Wüstenei“. Zweifel 
an seinem reformerischen Werk, das die 
jahrhundertealte Ordnung der Katholi-
schen Kirche umstieß, überfielen ihn. Op-
tische und akustische halluzinationen 
ließen ihn gespenster und den teufel 
sehen, wie die legende vom Wurf mit 
dem tintenfaß versinnbildlicht (14). 
Über seine Obstipation, die hä-

morrhoiden und vermutliche analfissuren schrieb martin 
luther am 12.5.1521 an Philipp melanchthon: „mein Stuhl ist 
so hart, dass ich gezwungen werde, ihn mit großer Kraft bis 
zum Schweißausbruch herauszustoßen. Je länger ich es auf-
schiebe, desto mehr verhärtet er sich. gestern habe ich nach 
vier tagen einmal ausgeschieden, dadurch die ganze nacht 
weder geschlafen, noch habe ich bis jetzt Ruhe. bete – bitte 
– für mich. denn dieses Übel wird unerträglich, wenn es so 
weitergeht, wie es angefangen hat.“

luthers riskantes Vorhaben, von der Wartburg aus einen arzt 
in erfurt zu konsultieren, konnte durch die Übersendung von 
medikamenten aus Wittenberg verhindert werden. bewe-
gungsmangel und ballaststoffarme hochkalorische ernäh-
rung auf der Wartburg begünstigten luthers Obstipation, 
alkoholgenuss förderte das hämorrhoidalleiden. luther 
sprach dem bier und leichten Weinen zu (14). Sein trink-
verhalten, das damals nicht ungewöhnlich war, könnte man 
heute als beta- bis gammatrinken nach Jellinek einordnen. 
Kaiser Karl iV., der dafür bekannt war, dass er angeblich we-
nig trank, ließ sich mittags drei Flaschen Wein schmecken 
und Kurfürst Joachim ii. von brandenburg trank einen liter 
Wein auf einen Zug aus (14). luther meinte, man müsse einem 
jeden land seine gebrechen zugute halten: „die behmen 
fressen, die Wenden (Slawen) stelen, die deutschen sauffen 
getrost (tüchtig).“ martin luther, der auf seinen guten Ruf be-
dacht war, fragte angeblich den Kardinal Vergerius, „ob es 

wahr sei, dass man in Rom gesagt habe, die Reformation 
sei im Rausch erzeugt und das Werk eines besof-

fenen deutschen“ (14). am bier schätzte 
luther die Förderung des nachtschlafes 
und leichter morgenstühle sowie seine 
diuresefördernde Wirkung (13, 14).

   
// Prof. Dr. med. habil. Hans-Dieter Gö-
ring Klinik für Dermatologie, Venerologie 

und Allergologie/Immunologisches Zent-
rum des Städtischen Klinikums Dessau. 

Aus Ärzteblatt 10/2017, Nachdruck mit 
freundlicher Genehmigung der Ärzte-
kammer Sachsen-Anhalt

 Fortsetzung folgt
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editorial

Und wieder 
ein gesetZ

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
mitten in die Sommerpause präsentierte der 

neue Gesundheitsminister Jens Spahn mit 
seinem Referentenentwurf zum „Terminser-
vice- und Versorgungsgesetz (TSVG) einen 

umfangreichen Strauß von Maßnahmen für die 
ambulante (zahn-)ärztliche Versorgung. Inklu-

sive „Digitalisierung im Gesundheitswesen“, 
dem Lieblingsthema der Politik, sollen unter 

dem blumigen Titel vier Themenkomplexe die 
ambulante Behandlung für gesetzlich-

versicherte Patienten verbessern. 

die Verkürzung der terminwartezeiten für gKV-Versicher-
te (Stichwort gleichbehandlung von Privat- und gesetzlich 
Versicherten), die Verbesserung der Versorgung in struktur-
schwachen gebieten oder die Verbesserung von leistungs-
ansprüchen der gKV-Versicherten sind Forderungen aus dem 
Koalitionsvertrag, die Spahn getreu seinem motto: „entweder 
gestalten oder erleiden. ich bin fürs gestalten!“, konsequent 
abarbeitet. Werden am ende dabei wieder die (Zahn-)Ärzte 
wie bei vielen gesetzen zuvor die „erleidenden“ sein, die die 
umsetzung zu stemmen haben? mit der beendigung der de-
gression (forderte im Frühjahr auch die VV unserer KZV), der 
mehrkostenregelung bei Kfo-leistungen oder der erhöhung 
der Festzuschüsse für Zahnersatz, werden durchaus langjähri-
ge Forderungen in unserem Sinne positiv aufgenommen. doch 
das licht wirft auch einen großen Schatten, denn die anhebung 
der mindestwochenarbeitszeit auf 25 Stunden, zu schaffende 
extrabudgetäre Vergütungsanreize (Wo soll das geld dafür 
herkommen?) oder die erleichterung der einrichtung KV-eige-
ner Versorgungsstrukturen bedeuten erhebliche eingriffe in 
die freiberufliche berufsausübung innerhalb bewährter Pra-
xisformen. Wenn auch nicht explizit erwähnt, würden diese 
maßnahmen auch für den zahnärztlichen bereich gelten. dem 
interessierten leser sei an dieser Stelle eine sehr gute Zusam-
menfassung des Referentenentwurfes auf „zm-online.de“ vom 
24.07.18 empfohlen.

Richtig finster wird es aus meiner Sicht aber wiederum beim 
thema mVZ. Statt die wohlbegründete Forderung des berufs-
standes umzusetzen und die gründung arztgruppengleicher 

mVZ für den zahnärztlichen bereich gesetzlich auszuschlie-
ßen sowie bewährte Praxisstrukturen zu stärken, sollen im 
gegenteil mit dem tSVg nur „Rechtsunsicherheiten“ beseitigt 
werden. lediglich erbringer nichtärztlicher dialyseleistungen 
dürften zum Schutz vor Fremdinvestoren nur noch fachbezo-
gene mVZ gründen. Kommunale mVZ, bisher oft an den haf-
tungsvoraussetzungen gescheitert, soll die gründung weiter 
erleichtert werden. diese Korrekturen verhindern nicht im ge-
ringsten die stark kritisierten von Finanzinvestoren initiierten 
überregionalen zahnärztlichen Praxisketten und mVZ. das ist 
für mich klarer ausdruck des vollkommen unakzeptablen poli-
tischen Willens im bmg, denn sowohl der minister als auch die 
zuständigen Referenten und abteilungsleiter wurden unter an-
derem in gesprächen mit bZÄK und KZbV bestens informiert. 
 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie haben in der barometerumfrage der Juliausgabe mehr-
heitlich geäußert, dass in Zukunft neben den traditionellen 
einzel- und gemeinschaftspraxen auch großpraxen (und mVZ) 
die zahnärztliche Versorgung sicherstellen werden. das ist 
auch meine meinung, wenngleich es des mVZ heutigen Rechts 
dazu nicht bedarf.  der berufsstand muss angesichts der klaren 
politischen Signale in den kommenden Wochen im Zuge des 
gesetzgebungsverfahrens gestaltend wirksam werden, um im 
bild des ministers zu bleiben. dazu wird die alleinige Forderung 
nach ausschluss arztgruppengleicher zahnärztlicher mVZ 
nicht genügen. es bedarf eines „Plan b“, um in der politischen 
debatte akzeptiert zu werden. ich bin zuversichtlich, dass es 
dafür wiederum eine breite gemeinsame Positionierung von 
bZÄK, KZbV und FVdZ geben wird. 
ihr

Dr. Carsten Hünecke
Präsident der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt

Dr. Carsten Hünecke
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es ist halbzeit im landtag! Seit der Konstituierung am 13. 
märz 2016 sind mittlerweile knapp zweieinhalb Jahre ver-
gangen. das haben die Zahnärztlichen nachrichten (zn) 
zum anlass genommen, bei den gesundheitspolitischen 
Sprechern der im landtag vertretenen Fraktionen cdu, afd, 
linke, SPd und grüne nachzufragen, wie ihre Zwischenbi-
lanz aussieht – was wurde erreicht, was steht in der ver-
bleibenden amtszeit noch auf der agenda? dabei kommen 
zahnärztliche themen wie die Versorgungssicherheit oder 
der Kampf gegen frühkindliche Karies zur Sprache. die Rei-
henfolge der antworten der Parteien orientiert sich an der 
Sitzverteilung im landtag.

die ergebnisse werden in Kürze vorgestellt. innerhalb der 
ausschussarbeit und im landtag haben wir uns unter ande-
rem mit der ärztlichen Versorgung, der Zahngesundheit bei 
Kindern, den möglichkeiten der Verbesserung der Situati-
on pflegender angehöriger auseinandergesetzt. außerdem 
wurde im Rahmen der novelle des Schulgesetzes auch die 
Schulgeldfreiheit bei der ausbildung von Pflegeberufen 
zum Schuljahr 2018/2019 eingeführt.

Viele wichtige Vorhaben des Koalitions-
vertrages sind auf den Weg gebracht 

worden. beschlossen und bereits grundsätzlich umgesetzt 
ist das gemeinsame Krebsregister. die Runden tische zum 
thema „Pflege“ und „geburt und Familie“ haben getagt und 

die laufende legislaturperiode ist knapp zur hälfte vorbei. 
welche Zwischenbilanz ziehen sie, auf die eigene gesund-
heitspolitische arbeit im landtag von sachsen-anhalt be-
zogen?

die aktuelle Kenia-Regierung ist eine 
Regierung des „weiter so“. Wirkliche Pro- 
bleme werden nicht erkannt bzw. wollen 

nicht gesehen werden, es wird immer nur an der Oberfläche 
gearbeitet. der Ärztemangel wird Sachsen-anhalt in fünf bis 
zehn Jahren mit voller Wucht treffen und es hätte bereits 
vor einigen Jahren, spätestens jetzt sofort, gegengesteuert 
werden müssen. Wir haben umfangreiche gesundheitspo-
litische maßnahmen beantragt, leider wurden diese – wie 
alles – von unserer Fraktion pauschal abgelehnt. 

die linke hat im Rahmen zahlreicher 
anträge auf die zum teil höchst prekä-

re lage des gesundheitswesens in Sachsen-anhalt hinge-
wiesen. ein hauptthema ist dabei der Personalmangel in 

halbZeit im 
landtag

Gesundheitspolitiker der im 
Landesparlament vertretenen 

Fraktionen ziehen Bilanz Fo
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die gesundheitspolitischen Schwerpunkte der 
Fraktion lagen seit beginn der Wahlperiode auf 
der Verabschiedung des Krebsregistergesetzes 

und dessen umsetzung. die Sicherung der hochschulmedi-
zin und die erhöhung der investmittel für den Krankenhaus-
sektor waren ebenso ständig im Fokus.

welche gesundheitspolitischen reformen müssen aus ihrer 
sicht in dieser legislatur noch angepackt werden?

Zn SachSen-anhalt  i  auSgabe 8  i  august 2018

Ulrich Siegmund
AfD

Dr. Verena Späthe
SPD

Dagmar Zoschke
Die Linke

der Runde tisch „geburt und Familie“ als 
bündnisgrünes Projekt im Koalitionsvertrag 
war ein erfolg. ich setze darauf, dass eine 

empfehlung des Runden tisches mit dem nächsten haus-
halt realisiert wird, nämlich der hebammenkreißsaal. da-
mit wird die natürliche, wenn man so will für mutter und 
Kind gesunde, geburt gestärkt. gesunde ernährung ist das 
a und O für ein gesundes aufwachsen. die Fortführung der 
Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung auf grüne-in-
itiative hat mich daher sehr gefreut. 

Krankenhäusern und Pflegeheimen. aufgrund dieser Situ-
ation haben wir im Juni-Plenum einen antrag auf einrich-
tung einer enquete-Kommission gestellt, deren aufgabe es 
sein soll, dem landtag Vorschläge zu unterbreiten, wie die 
Sicherung der gesundheitsversorgung im land künftig per-
sonell, sächlich, finanziell, flächendeckend, qualitativ hoch-
wertig und nachhaltig realisiert werden kann, so dass allen 
bürger/-innen – ob im urbanen oder ländlichen Raum – eine 
vollumfängliche medizinische Versorgung bzw. notfallver-
sorgung garantiert werden kann. am 15. august 2018 wurde 
der antrag im ausschuss für arbeit, Soziales und integration 
erstmals beraten.

aktuell steht die Überarbeitung des 
Krankenhausgesetzes an. hier muss 

es geschafft werden den Qualitätsanspruch und die Wirt-
schaftlichkeit in diesem bereich in einklang zu bringen bzw. 
zu sichern. ein weiteres thema ist die Überarbeitung des 
gesetzes über hilfen für psychisch Kranke und Schutzmaß-
nahmen des landes Sachsen-anhalt. auch dieses steht auf 
der agenda für die verbleibende Wahlperiode. neben der 
konkreten umsetzung des Pflegeberufsgesetzes des bundes 
im land wird uns auch die bekämpfung des Fachkräfteman-
gels im medizinischen bereich beschäftigen. dabei geht es 
nicht nur um den bereich der Ärzteschaft und das pflegeri-
sche Personal, sondern um das gesamtgebiet der heilbe-
rufe. also auch um hebammen, Physiotherapeutinnen und 
-therapeuten, apothekerinnen und apotheker, aber auch 
logopädinnen und logopäden um nur einige zu nennen.

niedergelassene Ärzte müssen vor einer 
zunehmenden bürokratieflut geschützt 
werden. es kann nicht sein, dass medi-

ziner teilweise die hälfte ihrer arbeitszeit mit büroarbeit 
verbringen. noch wichtiger ist für mich eine quantitative 
erhöhung von Studienplätze für mediziner und eine bevor-
zugung für landeskinder. Über die hälfte aller Studenten 

Tobias Krull
CDU

Cornelia Lüddemann
Grüne
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Nach der Vorarbeit in den vergangenen beiden Jahren ist die Verab-

schiedung des Krankenhausgesetzes ein Thema der verbleibenden 

Legislatur. Foto: UK Halle

in den kommenden zehn Jahren erreicht die hälfte aller 
Zahnärzte im land das rentenalter, nachwuchs in der glei-
chen größenordnung ist nicht in sicht. mit welchen kon-
kreten maßnahmen kann die Versorgung speziell auf dem 
land langfristig gesichert werden und wen sehen sie da in 
der pflicht?

welche hier studieren, verlassen unser bundesland nach 
dem erfolgreichen abschluss. diese Quote müssen wir ver-
ringern, um mehr Ärzte im land zu behalten und die medizi-
nische Versorgung langfristig zu sichern.

Zu den drängendsten gesundheitspoliti-
schen Reformen in dieser legislaturperi-

ode gehört für mich die novelle des Krankenhausgesetzes. 
darüber hinaus ist die Fortschreibung Krankenhaus-Planung 
dringend geboten. auch die bereitstellung investiver mittel 
seitens des landes in angemessener höhe ist entscheidend, 
um die medizinische Versorgung im land vollumfänglich 
abzusichern.

nach der Vorarbeit in den letzten beiden Jahren 
steht die Verabschiedung des Krankenhausgeset-
zes an. die arbeiten an der novellierung des Psy-

chiatriegesetzes laufen. eine große herausforderung wird 
die umsetzung der Reform der Pflegeausbildung sein. die 
Situation im bereich der heilberufe insgesamt ist für mich 
ebenfalls ein arbeitsschwerpunkt der nächsten Zeit.

Wir haben zwei große gesetzesvorhaben 
vor uns: das Krankenhausgesetz und das 
Psychiatriegesetz. mit beiden gesetzen 

wollen wir natürlich den Rahmen für eine bestmögliche 
Versorgung der bevölkerung setzen. neben diesen Struk-

turfragen ist für uns grüne aber auch die Stärkung der Pa-
tientinnenrechte wichtig. daher wollen wir in Krankenhäu-
sern Patientenfürsprecher einsetzen. gleichzeitig gilt es die 
medizinische Versorgung im ländlichen Raum zu sichern. 
eine landarztquote für das medizinstudium ist dafür ein 
baustein. aber auch die Stärkung der gesundheitsberufe ist 
ein wichtiges Vorhaben, um professionsübergreifend mehr 
auf Kooperation zu setzen. Wir möchten dafür regionale 
gesundheits- und Pflegekonferenzen fördern, damit die be-
teiligten vor Ort noch besser zusammenarbeiten und sich 
abstimmen.“ 

die absehbaren Folgen des hohen al- 
tersdurchschnitts bei den Zahnärzten er-
fordern aus Sicht der cdu-landtagsfrak-

tion die gemeinsame anstrengung vieler beteiligter. dazu 
gehören selbstverständlich die Zahnärzte selbst und deren 
Vertretungen aber auch Krankenkassen, die Kommunen, 
sowie das land selbst. neben Stipendien, wie sie in ande-
ren bereichen bereits üblich sind, könnten Kommunen zum 
beispiel kostenfrei Praxisräume zur Verfügung stellen. das 
land wird darüber hinaus auch darüber nachdenken müs-
sen, dass vorhandene Studienplatzangebot gegebenenfalls 
zu vergrößern. außerdem sollte mit jeder Studentin und je-
dem Studenten im bereich Zahnmedizin bereits frühzeitig 
ein dialog um die möglichkeiten der berufsausübung in un-
serem bundesland geführt werden.

in der Pflicht ist hier allen voran das So-
zialministerium, welches den entspre-
chenden handlungsdruck, aber auch die 

Voraussetzungen zum handeln schaffen muss. Weiterhin 
müssen die Ärztekammer, die unikliniken und die KV mit 
ins boot geholt werden. Wir brauchen sofort eine deutliche 
erhöhung der Studienplätze und eine landarztquote bei 
der Studienplatzvergabe. Junge menschen aus Sachsen-an-
halt, welche auch später in ihrer Region behandeln wollen, 
müssen vollumfänglich unterstützt werden, damit sie auch 
hier bleiben. die anwerbung ausländischer Ärzte sehe ich 
als keine lösung an, da sie das Problem nur symptomatisch 
behandeln, nicht aber die ursache.
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medizinische Versorgungszentren (mVZ) sind vom gesetz-
geber als eine lösung für Versorgungsprobleme in struk-
turschwachen regionen gedacht. die einführung arztgrup-
pengleicher mVZ hat aus sicht der Zahnärzte aber eher 
eine gegenteilige wirkung, da sich zahnärztliche mVZ 
größtenteils in ballungszentren ansiedeln, investorenge-
trieben und renditeorientiert arbeiten und die struktur der 
sicherung der Versorgung durch den (Zahn-)arzt in freier 
niederlassung unterwandern. so gibt es mittlerweile hun-
derte zahnärztliche mVZ in westdeutschland, aber nur ein 
von berlin aus betriebenes in sachsen-anhalt. wie sieht 
ihre partei diese situation?

nicht nur die Versorgung mit Zahnärz-
tinnen und Zahnärzten ist im ländlichen 
Raum gefährdet. es fehlt ebenso an 

fachärztlicher Versorgung und an allgemeinmediziner/-in-
nen. derzeit werden die medizinischen Versorgungszentren 
(mVZ) als lösung propagiert, jedoch haben diese einrich-
tungen auch grenzen und sind für bürger/-innen im ländli-
chen Raum keine alleinige alternative zur Versorgung mit 
Fachärztinnen und Fachärzten. nach meinem dafürhalten 
sind land und Kommunen in der Pflicht, gemeinsame lö-
sungsansätze zu finden, die die medizinische Versorgung im 
ländlichen Raum sichern.

es ist tatsache, dass sich die Zukunftsvorstellun-
gen der jungen absolventen von denen der vorhe-
rigen generationen unterscheiden. das erfordert 

für die absicherung der zahnärztlichen Versorgung auch 
im ländlichen Raum neue Überlegungen der Selbstverwal-
tungsorgane, der Zahnärzte, der Krankenkassen sowie der 
landes- und Kommunalpolitik. die für das medizinstudium 
geführten Überlegungen einer „landarztquote“ sind auch 
für den bereich der Zahnmedizin überlegenswert.

in der Pflicht sehe ich alle akteure: die 
Selbstverwaltung der Ärzteschaft und Kran-
kenkassen, die Kommunen und natürlich 

auch das land. nur zusammen können wir erfolgreich den 
herausforderungen des demographischen Wandels begeg-
nen. Konkret halte ich eigeneinrichtungen der Kommunen 
mit angestellten Zahnärzten für einen Weg. mobile Zahn-
arztpraxen wie beispielsweise in brandenburg sind sicher-
lich auch ein innovativer ansatz. grundsätzlich haben wir 
über das klassische modell der einzelarztpraxis in eigener 
niederlassung hinaus zu denken, um die Versorgung in 
ländlichen Regionen zu sichern.

die medizinischen Versorgungszentren 
können eine lösung sein, den bedarf an 
ärztlicher Versorgung zu decken. dabei 

steht auch die Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie 
und beruf oder andere gründe, wie die Finanzierung not-
wendiger investitionen, bei dem ärztlichen Personal hinter 
der entscheidung, in einem solchen mVZ tätig zu werden. 
aus Sicht unserer Fraktion sind die erfahrungen mit mVZ in 
unserem bundesland grundsätzlich positiv. bei zahnärzt-
lichen mVZ gibt es in Sachsen-anhalt kaum erfahrungen. 
daher ist es momentan schwierig, sich eine abschließende 
meinung zu diesem modell zu bilden. auf jeden Fall wären 
zahnärztliche mVZ nur eine ergänzung zum angebot von 
Zahnarztpraxis in freier niederlassung. Sollten sich hier ne-
gativentwicklungen ergeben, wären die beteiligten – also 
auch der gesetzgeber – gefordert, entsprechend zu reagie-
ren.

ein mVZ kann in mittelzentren Sinn ma-
chen, um die anfahrtswege für Patienten 
überschaubar zu halten und alle behand-
lungen in räumlicher nähe zu gewähr-

leisten. die Kommerzialisierung ist allerdings ein Problem, 
welches zu genau dem gegenwärtig zu beobachtenden un-
gleichgewicht führt. mVZ‘s siedeln sich zunehmend in luk-
rativen bereichen oder Regionen mit hohem PKV-anteil an. 
die eigentliche notwendigkeit für eine gleichmäßige Ver-
sorgung gerät dabei in den hintergrund. Wir sehen daher 
in einem mVZ schon eine chance für eine gute behandlung 
am Patienten, politisch muss hier allerdings eingegriffen 
werden, um eine gleichmäßige Verteilung zu garantieren. 
das gesundheitswesen darf nicht zu einem Kuchen werden, 
bei welchem sich jeder investor nur das schönste Stück ab-
schneiden will. es geht hier um die Verantwortung am Pa-
tienten.Mobile Praxen können ein Modell der Zukunft sein. Foto: Archiv/

DGAZ/ K. Finger
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Sektor- und arztgruppenübergreifende mVZ, 
auch in trägerschaft der KV, können eine grund-
lage der medizinischen Versorgung im ländlichen 

Raum bilden. ein dort angesiedeltes anstellungsverhältnis 
entspricht heute häufiger den interessen von absolventen 
als eine neugründung oder Übernahme einer niederlas-
sung auf dem land.

mVZ´s sind eine sinnvolle ergänzung in 
der Versorgungslandschaft. es ist gerade 
für junge Ärztinnen und Ärzte ein niedrig-

schwelliger einstieg in die ambulante Versorgung, wenn die 
eigene niederlassung noch abschreckt. nicht jeder möch-
te sich gleich mit hohen investitionen langfristig binden, 
da ist ein angestelltenverhältnis eine gute alternative. die 
steigenden Zahlen der angestellten Ärztinnen und Ärzte 
weisen in diese Richtung. eine zu starke Konzentration von 
arztgruppen in ballungszentren ist natürlich zu vermeiden. 
auch Fachärzte sollten möglichst wohnortnah anzutreffen 
sein. aber auch hier gilt: Kooperation vor Ort kann eine gute 
Versorgung sichern. Wenn etwa Rufbusse auf Praxiszeiten 
angepasst sind oder Rotationssprechstunden von Kommu-
nen mit einem mVZ vereinbart werden.

Zahngesundheit gehört zu den erklärten gesundheitszielen 
des landes sachsen-anhalt. trotz zahlreicher fortschritte 
bei der bekämpfung von karies und parodontitis gibt es viel 
zu tun, zum beispiel bei der bekämpfung der polarisation 
frühkindlicher karies, wo rund 5 prozent aller 0- bis 3-Jäh-
rigen im land drei Viertel aller kariösen Zähne auf sich 
vereinen. in dieser angelegenheit haben die spitzen von 
Zahnärztekammer und kassenzahnärztlicher Vereinigung 
im august 2017 in einem fachgespräch im ausschuss für ar-
beit, soziales und integration bei ihnen um hilfe gebeten. 
was haben sie bzw. ihre fraktion seitdem in dieser sache 
unternommen?

im Rahmen einer kleinen anfrage habe 
ich der landesregierung mehrere Fragen 
zu diesem thema gestellt. unter ande-

rem ging es darum, ob das Ziel der stärkeren Verankerung 
der zahnärztlichen Prävention, insbesondere für Kinder, 
möglich wäre. auch ging es um die Verbesserung der Zu-
sammenarbeit mit dritten, auch der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung, zu diesem thema. in der antwort wurde im 
Wesentlichen der ist-Stand geschildert. als ein grund für 
fehlende weitere Verbesserungen wurden Kapazitäts- und 
Finanzierungsgrenzen benannt. im Rahmen der beratungen 
zum landeshaushalt führen wir derzeit gespräche mit unse-
ren Koalitionspartnern, wie wir hier die Rahmenbedingun-
gen verbessern können.

Wir sehen die Prävention als entschei-
denden Schlüssel. es darf nicht immer 
nur gehandelt werden, wenn es bereits 

zu spät ist. Wir sehen hier insbesondere die eltern in der 
Pflicht, für eine umfängliche Zahngesundheit ihrer Kinder 
zu sorgen. hierzu planen wir mehrere anträge für die kom-
menden haushaltsverhandlungen. meiner meinung nach 
muss hier seitens des landes aufklärungsarbeit geleistet 
werden, damit Karies und Parodontitis verhindert werden, 
bevor es überhaupt zum ausbruch kommt. 

Wir bleiben zum einen dabei, gesundheit 
ist keine Ware, sondern teil der daseins-

vorsorge und muss deshalb zum anderen im miteinander 
aller beteiligten gestaltet werden. die bestehenden unter-
versorgungen, die bisherigen angebote zum ausgleich der 
unterversorgung in allen bereichen der daseinsvorsorge 
gehören regelmäßig auf den Prüfstand ihrer Realisierbar-
keit, gemessen an den territorialen erfordernissen. dazu ist 
es auch notwendig alle Facetten der Versorgung des länd-
lichen Raumes zu beteiligen- ÖPnV, handel, gewerbe usw. 
Regionale und lokale, gemeinsam geschaffene lösungsan-
sätze sind deshalb zu favorisieren. 

Zahnärztliche Prävention, insbesondere bei Kindern, ist ein Thema 

in der Landespolitik. Foto: proDente e.V.

die linke ist neben anderen Organisatio-
nen, Vereinen und Verbänden mitglied im 

netzwerk gegen Kinderarmut Sachsen-anhalt  und hat sich 
in der ag gesundheit intensiv mit diesem thema beschäf-
tigt. So ist die Sensibilisierung werdender mütter – sowohl 
für die eigene Zahngesundheit, als auch die ihrer Kinder – 
eine wichtige präventive maßnahme. aber auch gynäkolo-
ginnen und gynäkologen sollten noch intensiver auf diese 
Problematik verwiesen werden, da sie den erstkontakt zu 
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Das Zähneputzen in 

Kindereinrichtungen ge-

setzlich zu verankern, das 

wird politisch diskutiert. 

Foto: proDente e.V.

der umfang frühkindlicher Karies ist in Sach-
sen-anhalt gering. allerdings ist das ausmaß der 
Zahnschäden der betroffenen Kinder nieder-

schmetternd. das wurde im o.g. Fachgespräch, zu dem die 
Koalitionsfraktionen die ZÄK und KZV eingeladen hatten, 
sehr deutlich. deshalb ist die aufklärung junger eltern zur 
Frage Zuckergehalt von lebensmitteln, vor allem in ge-
tränken, konsequent fortzuführen. Wir setzen uns für eine 
niedrigschwellige Kennzeichnung von lebensmitteln ein 
(ampel). im Rahmen der frühkindlichen bildung in Kinderta-
gesstätten (Programm „bildung elementar“) ist das thema 
gesunde ernährung ebenfalls verankert. in den Kommunen 
sind die Kinder- und Jugendzahnärztlichen dienste auf-
rechtzuerhalten und zu stärken.

Zahngesundheit fängt bei einer gesunden – 
also etwa zuckerarmen – ernährung an. die 
Weiterführung der Vernetzungsstelle für 

Kita und Schulessen fördert die gesunde ernährung in den 
einrichtungen. auch haben wir mit dem neuen Kitagesetz 
die empfehlungen der deutschen gesellschaft für ernäh-
rung noch einmal als Standard klar benannt. das betrachte 
ich als Zahngesundheitsförderung von anfang an. und mit 
den Reihenuntersuchungen in Kita und Schule haben wir 
eine gut funktionierende Prävention im land. auch setzen 
sich bündnisgrüne für eine nährwertampel bei lebensmit-
teln ein, um auf einen blick etwa den Zuckergehalt eines 
Produktes erkennen zu können. damit würden auch eltern 
sensibilisiert werden, beispielsweise auf gesüßten tee für 
ihre Kinder zu verzichten.

eine aktuelle Untersuchung der im Öffentlichen gesund-
heitsdienst tätigen Zahnärzte zeigte, dass in 95 prozent der 
kitas im land erzieher regelmäßig mit den kindern die Zäh-
ne putzen. ein erfreulicher wert, wobei die werte in den 
einzelnen landkreisen und kreisfreien städten schwanken 
(z.b. 11 prozent nichtputzer in halle). sollte das Zähneput-
zen aus ihrer sicht im novellierten kifög oder im programm 
„bildung elementar“ als pflicht verankert werden?

bei der Überarbeitung des Programms 
„bildung elementar“ wäre die Vertiefung 
bzw. ein stärkerer Fokus auf das thema 

Zähneputzen der richtige ansatz. daneben gilt es, durch 
entsprechende aufklärung- und Kampagnenarbeit sowie 
bereits in der ausbildung von entsprechenden Kräften 
stärker als bisher für dieses themenfeld zu sensibilisieren. 
Selbstverständlich sind solche informationen auch für die 
eltern wichtig, die im Wesentlichen den erziehungsauftrag 
haben.

das Zähneputzen bzw. auch die lehre 
des Zähneputzens für die Kinder ist aus 
meiner Sicht genau die Prävention, wel-

che wir brauchen. leider sorgen sich nicht alle eltern um 
das vollständige Wohl ihrer Kinder, sodass hier in der Kita 
den Kindern ein umdenken beigebracht werden kann. das 
Ziel sollte aus meiner Sicht die 100 Prozent sein. Jede Kita 
und jede betreuungseinrichtung für Kleinkinder sollte ver-
pflichtend Zähneputzen lehren. es muss daher auch ent-
sprechend verankert werden.

in der beratung der ag gesundheit des 
netzwerkes gegen Kinderarmut Sach-

sen-anhalt, bei der auch eine Zahnärztin vertreten war, sind 
wir übereingekommen, dass die gesetzlich festgeschriebe-
ne Pflicht zum Zähneputzen nicht den gewünschten erfolg 
haben wird. Sinnvoller ist es, anreizsysteme zu schaffen, die 
das Zähneputzen attraktiv machen.
So könnte man in der Kita, der grundschule und den wei-
terführenden Schulen elternbildung organisieren, die un-
gezwungen Kompetenzen hinsichtlich des themas Zahn-
gesundheit vermittelt – z. b. über das thema „gesunde 
ernährung“. auch Familienfreizeiten mit altersdifferenzier-
ten angeboten wären ein guter Präventionsansatz.

müttern und Kindern haben und hier schon präventiv bzw. 
beratend tätig werden können. das nationale gesundheits-
ziel „gesundheit rund um die geburt“ sollte auch in die ge-
sundheitsziele des landes Sachsen-anhalt aufgenommen 
werden. auch eine Fortsetzung präventiver maßnahmen in 
der grundschule und im Freizeitbereich sind diskussions-
würdig.
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in der gegenwärtig geführten diskussion zur 
Kifög–novellierung ist die gesetzliche Veranke-
rung des „Zähneputzen“ in der Kita nicht ent-
halten. Wie schon bei der Frage der impfpflicht 

gibt es seitens der Juristen verfassungsrechtliche bedenken. 
deshalb setze ich auf die arbeit der elternkuratorien und 
erzieher, die das Zähneputzen für ihre Kita ja beschließen 
können.

auf gesetzlicher ebene macht eine so kon-
krete Vorschrift keinen Sinn. im bildungs-
programm für Kitas ist dem thema gesund-

heit viel Raum gewidmet. Zahngesundheit zu fördern ergibt 
sich daraus. die sehr hohen Werte im land zum Zähneput-
zen in Kitas zeugen davon. Statt Vorschriften reicht daher 
sicherlich die ein oder andere Sensibilisierung für das the-
ma. diese Sensibilisierung läuft über modellprojekte im 
Rahmen des gesundheitsziels „Zahngesundheit“. auch die 
Verbesserung des Personalschlüssels in Kitas durch un-
ser neues Kinderförderungsgesetz kann die Förderung der 
Zahngesundheit stärken, indem in den einrichtungen mehr 
Zeit zur Verfügung steht sich auch diesem thema anzuneh-
men. gerade Kitas mit vielen sozialen herausforderungen 
werden wir personell stärken. eines der Ziele dieser maß-
nahme war von anfang an dadurch auch die gesundheits-
förderung auszubauen.

sachsen-anhalts Zahnärzte sind im bundesvergleich spit-
ze beim anteil abgeschlossener kooperationsverträge mit 
pflegeheimen. dennoch wird der demografische wandel 
immer mehr spürbar: patienten sind immer öfter pflege-
bedürftig, multimorbide und polypharmakologisch be-
handelt, was eine sichere behandlung in der praxis immer 
schwieriger gestaltet. welche lösungsstrategien sehen sie 
in diesem bereich?

an erster Stelle bin ich dankbar dafür, 
dass die Zahnärztinnen und Zahnärzte 
in unserem bundesland hier überdurch-

schnittliche bereitschaft zeigen, solche Verträge abzu-
schließen. hier sind verschiedene modelle denkbar, um den 
kommenden herausforderungen gerecht zu werden. Zum 
beispiel durch die einrichtung entsprechend ausgestatteter 
behandlungsräume in Pflege- und Senioreneinrichtungen. 
auch rollende Zahnarztpraxen, wie sie vereinzelt im bun-
desgebiet bereits unterwegs sind, könnten ein baustein sein. 
insgesamt gibt es auch hier keine generallösung, sondern 
man muss vor Ort schauen, welche lösung bei den vorhan-
denen Rahmenbedingungen möglich ist.

auch hier ist das Stichwort „Prophylaxe“. 
der deutsche fragt sich meistens: „ich bin 
krank, welche medikamente brauche ich 

jetzt?“. Sinnvoller wäre doch die Philosophie: „Wie werde ich 
gar nicht erst krank?“. Wir brauchen ein gesellschaftliches 
umdenken mit weniger einfluss der Pharmalobby und mehr 
Wertschätzung des eigenen Köpers. Weniger Zusatzstoffe in 
der nahrung, gesünderes essen, mehr bewegung und weni-
ger drogen werden sich langfristig bezahlt machen, auch 
für die Finanzen der Krankenkassen. Kurzfristig muss eine 
bessere Vernetzung zwischen den Ärzten stattfinden. die 
digitalisierung birgt hier neben Risiken auch viele chancen 
für eine bessere Kommunikation unter den medizinern.

in diesem bereich wäre es sicherlich 
sinnvoll, mit Zahnärztinnen und Zahn-

ärzten das modell mobiler Praxen zu diskutieren, die alle 
nötigen instrumente und medikamente mit sich führen, um 
eine entsprechende Versorgung zu sichern und bestehende 
lücken zu füllen. bisher sehe ich – gerade auch für men-
schen, die bettlägerig sind, kaum eine optimalere lösung. 
aber wie gesagt: dies sollte mit den Fachleuten intensiv dis-
kutiert werden.

ich unterstütze die Forderung des Präsidenten 
der ZÄK Sachsen–anhalt, der die absicherung von 
Risikobehandlungen in dafür vorbereiteten Zent-
ren fordert. das Vorhalten einer entsprechenden 

infrastruktur, aber auch das von mobilen behandlungsein-
heiten sehe ich eher in multiprofessionell besetzten mVZ. 
in diesem bereich besteht in der tat noch beratungsbedarf, 
dem wir uns im Weiteren widmen werden.

die gute Kooperation zwischen Zahnärzt- 
innen und Pflegeheimen im land geht auch 
auf das erfolgreiche Projekt „altern mit 

biss“ zurück. das gesundheitsziel des landes „Zahnge-
sundheit“ ist ein guter Rahmen für solche modellprojekte, 
die dann in die Fläche ausstrahlen. auch die Projekte zur 
gesundheit bei demenzerkrankungen und zur Stärkung der 
Zahngesundheit in der altenpflegeausbildung wird sicher-
lich in die Fläche getragen. mit dem früh verankerten ge-
sundheitsziel ist das land auf einem guten Weg. hier wer-
den wir darauf achten, dass auch zukünftig entsprechende 
modellvorhaben entwickelt werden. dazu wird man sich 
absehbar im Sozialausschuss austauschen.
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menschen mit 
handicap 
im fokUs

Gesundheitsdienst veranstaltet 
Ende September eine Aktionswoche 

das team des Zahnärztlichen gesundheitsdienstes der Stadt mag-

deburg: Kathrin möhring, Susanne Schrödter, Saskia Jungen, Ramona 

huth und Zahnärztin manja ulrich (v.l.). Foto: Jana Halbritter

„gesUnd im mUnd – bei
handicaP und PFlegebe-
daRF“.

 
Zum hintergrund: die mundgesundheit von Pflegebe-
dürftigen und menschen mit behinderung ist oft schlech-
ter als die des bevölkerungsdurchschnitts. Vor allem ihr 
Risiko für Karies-, Parodontal- und mundschleimhauter-
krankungen ist überdurchschnittlich hoch. 

der aktionskreis zum tag der Zahngesundheit möchte 
den Fokus darauf richten, wie die mundgesundheit der 
menschen in diesen beiden bevölkerungsgruppen ge-
fördert werden kann. dabei soll die Öffentlichkeit unter 
anderem über neue präventive leistungen informiert 
werden, die menschen mit einem Pflegegrad und vielen 
menschen mit behinderungen seit dem 1. Juli 2018 zur 
Verfügung stehen.

Kooperation mit der Verbraucherzentrale experimente vor. 
es soll auch einen Zuckertisch geben, an dem anschaulich 
dargestellt wird, wie viel des süßen Stoffes sich in manchen 
lebensmitteln verstecken. alternativ zeigt ein zahngesunder 
imbiss, was stattdessen mögllich ist und den Zucker vom ess-
tisch weitesgehend verbannen kann. 

Seit 1991 ist der 25. September der aktionstag für mehr 
mundgesundheit. mit vielen verschiedenen themen für Kin-
der und erwachsene möchte dieser tag im Zeichen der Zahn-
gesundheit etwas bewegen und bewirken. Vielerorts locken 
Veranstaltungen, die alle altersgruppen von Klein anton bis 
Opa Werner ansprechen sollen. 

mit „gesund im mund – bei handicap und Pflegebedarf“ 
stellt der diesjährige tag der Zahngesundheit menschen 
mit behinderungen und Pflegebedürftige in den Fokus. der 
Zahnärztliche dienst des gesundheits- und Veterinäramtes 
magdeburg hat sich für die Veranstaltung einer gesund-
heitswoche vom 24. September bis 27. September entschie-
den. montag und dienstag stehen die zu Pflegenden, ihre 
angehörigen und das Pflegepersonal im Vordergrund. „Wir 
möchten z. b. pflegenden angehörigen zeigen, was es für 
möglichkeiten der Zahnpflege gibt, warum diese besonders 
wichtig und was zu beachten ist“, erklärt Zahnärztin manja 
ulrich. mit ihrem team hat sie von jeweils 9 bis 12 uhr und 
von 14 bis 17.30 uhr etliche aktionen vorbereitet. So besteht 
die möglichkeit einer individualprophylaxe mit anfärben der 
Zähne und Kontrolle der aktuellen mundgesundheit an. 
 
an den anderen beiden tagen, mittwoch und donnerstag, 
werden Kinder der Körperbehinderten Schule aus magde-
burg zu gast sein. die Kinder und Jugendlichen dürfen am 
glücksrad drehen, Fragen rund um die Zahn- und mund-
gesundheit beantworten und kleine Überraschungen ge-
winnen. das team  des Zahnärztlichen dienstes bereitet in 
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70 Jahre 
freiheit im

wissenschaft-
lichen dialog

Zweitälteste zahnmedizinische 
Gesellschaft der ehemaligen DDR begeht ihr 

70-jähriges Jubiläum

die gesellschaft für Zahn-, mund- und Kieferheilkunde der 
martin-luther-universität halle-Wittenberg (gZmK-mlu) 
feiert in diesem Jahr ihr 70-jähriges bestehen. damit gehört 
sie neben der leipziger gesellschaft zu den ältesten zahn-
medizinischen gesellschaften in den neuen bundesländern. 
im Jahr 1948 gegründet ist die gZmK-mlu seit jeher eine fes-
te institution und ein wichtiger bestandteil des fachlich-kol-
legialen austausches in der Fortbildungslandschaft in Sach-
sen-anhalt. 

dass die gesellschaft auch nach 70 Jahren nichts an ihrem 
Stellenwert eingebüßt hat, zeigt die aktuelle Zahl von mehr 
als 500 mitgliedern. damit dieser positive Zuspruch auch in 
Zukunft erhalten bleibt, war ein besonderes anliegen in den 
vergangenen Jahren, die mitgliedschaft explizit für junge 
Zahnärztinnen und Zahnärzte attraktiver zu gestalten. So 
dürfen inzwischen seit einigen Jahren Studierende der letz-
ten beiden Studienjahre mit unterstützung der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Sachsen-anhalt (KZV) kostenfrei an 
der jährlichen herbsttagung in Wittenberg teilnehmen. 

auf diese Weise erhalten angehende Kolleginnen und Kol-
legen die möglichkeit, zusätzlich zum wissenschaftlichen 
Programm, bei einer gesonderten Rahmenveranstaltung in 
ungezwungener Runde erste Kontakte zur Zahnärzteschaft 
zu knüpfen. ihnen wird die notwendigkeit des kontinuierli-
chen kollegialen austausches mit erfahrenen Kollegen, Re-
ferenten und natürlich den Kommilitonen in angenehmer 
atmosphäre nahegebracht. durch dieses bewusste heran-
führen junger Zahnärzte an die Ziele und aufgaben einer 
wissenschaftlichen gesellschaft soll der in der Vergangen-
heit funktionierende und zwischenzeitlich aus der mode 
gekommene alumni-charakter der absolventinnen und ab-
solventen der martin-luther-universität halle-Wittenberg 
wieder gestärkt werden.  neben den immer aktuellen und 
sehr praxisrelevanten Fortbildungsvorträgen mit hochkarä-

Tagungsteilnehmer im Jahre 1959 in den Räumen der heutigen Leo-

poldina in Halle. Sechs Fotos: Privatarchiv Prof. Dr. Dr. S. Schulz

tigen Referenten führt genau das zu einer lebendigkeit, die 
die gründungsmitglieder sicher sehr gefreut hätte.

gründUng – anSage VOn Oben
doch nicht immer hatte die gZmK die möglichkeit, den 
Zeitgeist der Wissenschaft und die Förderung der Kolle-
gialität so frei mitzugestalten, wie heute. die gründung 
der gesellschaft für Zahn-, mund- und Kieferheilkunde der 
martin-luther-universität halle-Wittenberg entstand nicht 
aus freien Stücken, sondern geht auf den befehl nr. 124 des 
obersten chefs der Sowjetischen militäradministration in 
deutschland vom 21.5.1947 zurück. die gesellschaft in halle 
ist somit eine der ältesten und nach leipzig die zweitälteste 
zahnmedizinische gesellschaft in der ehemaligen ddR. das 
Ziel der wissenschaftlich medizinischen gesellschaften soll-
te laut diesem befehl ein besserer erfahrungsaustausch in 
der medizin sowie das Voranbringen der „demokratisierung“ 
der Wissenschaft sein. demokratisierung meinte hier aber 
eben nicht nur die möglichkeit der gesellschaftlichen mit-
bestimmung, sondern unterlag viel mehr den Vorstellungen 
der besatzungsmacht. So durften sich diese gesellschaften 
nicht selbstbestimmt gründen, sondern ausschließlich nach 
Prüfung und genehmigung eines regional zuständigen mi-
nisteriums. diesem oblag im anschluss die ständige Kontrol-
le. die motivation lag sicherlich darin, ein neues politisches 
System zu etablieren, die düsteren Seiten der nationalsozia-
listischen Vergangenheit hinter sich zu lassen und Fehlent-
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wicklungen im nachkriegsdeutschland zu unterbinden. 

reichenbach: deR anFang
die medizinische Fakultät halle erhielt auf ihren antrag vom 
5. dezember 1947 von der landesregierung Sachsen-an-
halts mit aktenzeichen m 3091-2600/ 47 am 7. Januar 1948 
die genehmigung zur gründung von medizinisch-wissen-
schaftlichen Fachgesellschaften. in Folge einer terminver-
schiebung fand am 24. april 1948 im beisein des dekans und 
mitgliedern der medizinischen Fakultät sowie eines Vertre-
ters der landesregierung mit 321 teilnehmern die grün-
dungsveranstaltung der „me-
dizinisch-wissenschaftlichen 
gesellschaft für Zahn-, mund- 
und Kieferheilkunde des lan-
des Sachsen-anhalt“ in der aula 
der martin-luther-universität 
halle-Wittenberg statt. in den 
Jahren nach der gründung 1948 
hat Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Erwin 
Reichenbach (1897 bis 1973) als 
erster Vorsitzender, dem es bei 
seiner arbeit nicht um Politik, 
sondern vor allem um die Wis-
senschaft ging, sehr unter dem 
einfluss der Sozialisierung des 
gesundheitswesens und der da-
mit verbundenen politischen 
einflussnahme zu leiden. daher musste er als eine seiner ers-
ten aufgaben eine namensänderung der gesellschaft durch-
führen und die gesellschaft an die martin-luther-universität 
anbinden. Seitdem lautet der name „gesellschaft für Zahn-, 
mund- und Kieferheilkunde an der martin-luther-universität 
halle-Wittenberg“. 

trotzdem schaffte er es, die gesellschaft zur wissenschaft-
lichen drehscheibe zwischen Ost- und Westeuropa werden 
zu lassen. als Referenten zu den Fachtagungen lud Prof. 
Reichenbach die führenden Wissenschaftler aus ganz euro-
pa ein. ein nicht ganz einfaches unterfangen, da er perma-
nent gegen die vom Sozialismus angestrebte Separierung 
der ddR ankämpfen musste. das geht soweit, dass er 1961 
dem gesundheitsminister einen beschwerdebrief schickte, 
da er sich durch die bevormundung im umgang mit seinen 
westdeutschen tagungsgästen handlungsunfähig fühlt. die 
prompte Reaktion auf diesen brief ist keine erklärung oder 
gar entschuldigung, sondern die sofortige beurlaubung und 
seine vorzeitige emeritierung. 

sitUation SPitZt Sich Zu
in den darauffolgenden Jahren von 1962 bis 1988 spitzt sich 
die  politische Situation nach dem mauerbau und der kom-

Prof. Dr. Dr. Erwin Reichenbach, 

Vorsitzender in den Jahren 

1948-1961 

promisslosen Separation vom Westen immer weiter zu. die 
gZmK musste ihre bis dahin zumindest teilweise bestehen-
de eigenständigkeit aufgeben, 
nachdem die gesellschaft für 
Stomatologie der ddR als dach-
gesellschaft gegründet wurde. 
in der schwierigen nachfolge 
sah sich Prof. Dr. Dr. Gottfried 
Schneider (1916 bis 1987) genö-
tigt, sein Wirken dem diktat der 
dachgesellschaft unterzuord-
nen. das bewirkte die aufgabe 
der eigenständigkeit in vielen 
bereichen. So mussten sämtli-
che tätigkeiten – Fortbildungs-
programme, Publikationen, 
mitgliederangelegenheiten, etc. 
– der dachgesellschaft zur ge-
nehmigung vorgelegt werden. 
außerdem wurde die gesellschaft für die Fortbildung der Pra-
xisstrukturen benutzt und die beratung des bezirkszahnarz-
tes bei der entwicklung des öffentlichen gesundheitswesens 
wurde in den Vordergrund gestellt. auch war der doktor-ti-
tel nicht mehr Voraussetzung zur mitgliedschaft. dadurch, 
dass die mitgliedschaft nun keinen Zulassungsbeschränkun-
gen mehr unterliegen darf, traten auch Zahntechniker und 
stomatologische Schwestern der gesellschaft bei. der dar-
aus resultierende sprunghafte anstieg der mitgliederzahlen 
auf etwa 1000 bei unzureichender hotelkapazität in halle 
gab anlass zur Verlagerung der mehrtägigen tagungen in  
Fdgb-Ferienheime im harz. So wurden 1967 die auch über-
regional hoch geschätzten „harzer Fortbildungstage“ gebo-
ren.

separate gRÜndung 
Zeitgleich mit dem krankheitsbedingten ausscheiden 
Schneiders wurde von der dachgesellschaft die anbindung 
der Regionalgesellschaften an die (Regierungs-)bezirke 
und damit die separate gründung einer magdeburger ge-
sellschaft unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Dr. Raimund Petz 

Prof. Dr. Dr. 

Gottfried Schneider, 

Vorsitzender von 1962-1983

Prof. Dr. Edmund Bredy, 

Vorsitzender in der Zeit von 

1984-1987

Prof. Dr. Dr. Raimund Petz, 

Vorsitzender der Magdeburger 

Gesellschaft von 1983-1991
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sellschaft die wissenschaftliche 
leitung des Zahnärztetags inne 
und organisiert verantwortlich 
das wissenschaftliche Programm 
dieser am Jahresanfang statt-
findenden Veranstaltung. Prof. 
Schaller etablierte in seiner Zeit 
die internetpräsenz der gesell-
schaft (www.gzmk-mlu.de) auf 
der kontinuierlich über neuigkei-
ten und termine auf dem laufen-
den gehalten wird und gestaltete 
die Verbindung zur deutschen 
gesellschaft für Zahn-, mund- 
und Kieferheilkunde (dgZmK). 
dies ermöglicht den mitgliedern 
eine automatische kooperative 
mitgliedschaft in der dgZmK. 
er organisierte mit seinem Vorstand neben den jährlichen 
herbsttagungen vor allem auch die Jubiläumstagung zum 
60-jährigen bestehen der gesellschaft in halle und wagte 
2012 den umzug der herbsttagung von alexisbad nach Wit-
tenberg ins lutherhotel. Ferner beginnt er in Kooperation 
mit der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Sachsen-anhalt 
zusammen mit dem damaligen Vorsitzenden dipl.-Stom. 
dieter hanisch die Studierenden der martin-luther-universi-
tät wieder vermehrt für die gesellschaft gewinnen.

angekommen im JahR 2018
nach Prof. Schaller übernimmt prof. dr. christian gernhardt 
(geb. 1970) das Ruder der ge-
sellschaft und darf zusammen 
mit dem amtierenden Vorstand 
diesen 70. geburtstag mit allen 
mitgliedern und interessierten 
feiern. Zusammen mit dem Vor-
stand ist ihm die akzeptanz und 
Verstetigung des neuen tagungs-
ortes, die erfolgreiche gestaltung 
der herbsttagung mit renom-
mierten Referenten aus allen 
bereichen der Zahnmedizin und 
die noch engere einbindung der 
Studierenden aus halle in Ko-
operation mit der KZV unter dem 
jetzigen Vorsitzenden dr. Jochen 
Schmidt  gelungen. unter seiner leitung wurde der internet- 
auftritt der gesellschaft modernisiert und ermöglicht ab 
diesem Jahr allen mitgliedern in einem separaten mitglie-
derbereich viele angelegenheiten zukünftig online zu erle-
digen. So können ab herbst dieses Jahres alle mitglieder ihre 
persönlichen daten selbst kontrollieren und ggf. anpassen. 

(1928 bis 2017) verfügt. das gemeinschaftsgefühl mit den 
nunmehr abgespaltenen mitgliedern durch anregung einer 
gemeinschaftstagung aufrechtzuerhalten war ein anliegen 
des nachfolgenden Vorsitzenden Prof. Dr. Edmund Bredy 
(1927 bis 2010). er lenkte die geschicke der gesellschaft in 
den Jahren von 1984 bis 1988. er bereicherte die regionale 
Fortbildung durch eine Filmmatinee und beschwor in seiner 
tiefsinnig humorvollen art den kollegialen geist.

loslÖsUng VOn inStanZ
im Jahre 1988 wurde Prof. Dr. Dr. Sigurd Schulz (geb. 1937) 
zum Vorsitzenden der gZmK gewählt. durch seine maßgeb-
liche initiative gelang es von halle ausgehend ab Januar 
1990 die lösung aller stomatologischen Regional- und Fach-
gesellschaften der ddR vom 
diktat der dachgesellschaft 
zu befreien. danach kam es im 
Jahre 1991 zur Wiedervereini-
gung mit der  Stomatologischen 
gesellschaft des bezirkes mag-
deburg. Von vorn herein lehnte 
die gesellschaft in Überein-
kunft mit der Zahnärztekammer 
Sachsen-anhalt die Übernahme 
standespolitischer aufgaben ab. 
die Fortbildung durch Wissen-
schaftsvermittlung, die Pflege 
der Kollegialität und die Förde-
rung der Studentenfachschaft 
stehen zum ersten mal seit ihrer 
gründung wirklich frei und damit ohne Kontrolle von über-
geordneter instanz an erster Stelle. deshalb  wurde ab 2000 
die Frühjahrstagung der gesellschaft mit dem Zahnärztetag 
der Kammer zusammengelegt.

V e r n e t Z U n g 
und KOOPeRati-
On
der nachfolgende Vorsitzende, 
Prof. Dr. Hans-Günter Schal-
ler (geb. 1954) intensivierte die 
Zusammenarbeit mit der Zahn-
ärztekammer und schuf mit der 
fortlaufenden beteiligung der 
gesellschaft am Zahnärzte-
tag der Kammer eine bis heute 
andauernde konstruktive Zu-
sammenarbeit. Seit dieser Zeit 
hat der bis heute amtierende 2. 
Vorsitzende Prof. Dr. Dr. Klaus- 
Louis Gerlach (geb. 1947) der ge-
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Prof. Dr. Dr. Sigurd Schulz, 

Vorsitzender von 1988-2000 

Prof. Dr. Hans-Günter 

Schaller, Vorsitzender der 

Gesellschaft von 2000-2012

Prof. Dr. Christian Gernhardt, 

seit 2012 Vorsitzender der 

Gesellschaft.

Prof. Dr. Dr. Klaus-Louis Ger-

lach, seit 1999 2. Vorsitzen-

der der Gesellschaft, u. a.  

verantwortlich für das wis-

senschaftliche Programm 

des Zahnärztetages
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außerdem ermöglicht der personalisierte Zugang den Zu-
griff auf daten, tagungsberichte und bildergalerien im Sinne 
der 2018 eingeführten datenschutzgrundverordnung. infor-
mationen dazu gehen den mitgliedern in separater Post zu.

inVesition in die ZuKunFt
der Vorstand investiert derzeit viel mühe den alumni-ge-
danken der gesellschaft mit neuem leben zu füllen und den 
absolventen der Zahnmedizin an der martin-luther-univer-
sität halle-Wittenberg eine lebendige Fachgesellschaft für 
zukünftige treffen und den kollegialen austausch auch in 
Zeiten vermehrter mobilität zur Seite zu stellen. eine dieser 
Studierenden schreibt im augenblick ihre dissertation über 
die geschichte der gZmK. Schwerpunkt der arbeit soll zum 
einen die weitere beleuchtung der oben bereits genannten 
Schwierigkeiten im Sozialismus sein, zum anderen soll aber 
auch herausgestellt werden, wie eine gesellschaft, die auf 
einen strikten befehl und nicht auf grund eines eigenen 
impulses hin gegründet werden musste, über vierzig Jahre 
hinweg ihre eigenständigkeit trotz Fremdkontrolle bewah-
ren und nun schon dreißig weitere Jahre bestehen konnte. 
hätte es diese eigenständigkeit und ein Streben nach wis-
senschaftlicher Freiheit nicht gegeben, gäbe es die gZmK 
heute sicher in dieser Form nicht mehr. 

herbstagUng im nOVembeR
umso beeindruckender ist dieses Jubiläum und es bleibt 
zu hoffen, dass die heutigen mitglieder, die glücklicher-
weise heute größtenteils eine Zeit der diktatur und ein-
schränkungen nicht miterleben mussten, nie vergessen, wie 
wichtig Freiheit im wissenschaftlichen dialog ist und die 
gesellschaft für Zahn-, mund- und Kieferheilkunde der mar-
tin-luther-universität mit genau diesen Werten noch lan-
ge aktiv gestalten und weiterführen werden. abschließend 
möchten die autoren es nicht versäumen, alle mitglieder, 
interessierte, Kolleginnen und Kollegen zur diesjährigen 
herbsttagung anlässlich des 70-jährigen bestehens der ge-
sellschaft nach Wittenberg einzuladen. die tagung wird vom 
24. november bis zum 26. november im lutherhotel Witten-
berg stattfinden. das tagungsprogramm verspricht interes-
sante Vorträge und diskussionen und ist auf der homepage 
der gesellschaft (www.gzmk-mlu.de) sowie als beilage zu 
dieser ausgabe der Zahnärztlichen nachrichten zu finden. 
im namen des gesamten Vorstands heiße ich Sie recht herz-
lich willkommen und würde mich freuen Sie in Wittenberg be-
grüßen zu dürfen.

// Prof. Dr. Christian R. Gernhardt, Stellv. Direktor, leitender 
Oberarzt am Universitätsklinikum Halle (Saale), unter Mitar-
beit von Karen Hohaus und Prof. Dr. Dr. Sigurd Schulz
  christian.gernhardt@uk-halle.de

Damit nur Ihr Lächeln strahlt.

 Alle bildgebenden  
Systeme auf einen Blick 
in der DEXIS-Software

DEXIS KANN
MIT JEDEM!

ic med GmbH
Walther-Rathenau-Straße 4 · 06116 Halle (Saale)

Tel.: 0345-298 419-0 · E-Mail: info@ic-med.de
www.ic-med.de · www.facebook.de/icmed
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Unser land
 hat biss

Wieder Preisträger der Frühjahrsaktion
 von Zahnärztekammer und 

Kassenzahnärztlicher Vereinigung geehrt

Zum zweiten mal hat der Öffentlichkeitsausschuss von 
Zahnärztekammer und Kassenzahnärztlicher Vereinigung 
in diesem Jahr die Sachsen-anhalter aufgerufen, zu zeigen, 
dass sie im wahrsten Sinne des Wortes biss haben. anlässlich 
der Zahngesundheitswoche vom 2. bis 8. april 2018 konnten 
sie sich an der aktion „Sachsen-anhalt hat biss“ beteiligen. 
„Wir wollen die Patienten darauf aufmerksam machen, wie 

gewinner harry marschalek hat biss! Sylvia Pech, Zahnärztin brit Zähle, Zahnärztin ulla halbig und monique Rübner gratulieren dem 

70-Jährigen zu seinen hervorragenden 29 eigenen Zähnen.  Foto: Andreas Stein 

wichtig eigene Zähne für das Wohlbefinden und die gesund-
heit sind“, erklärt dr. dirk Wagner, Vorstandsreferent für Öf-
fentlichkeitsarbeit bei der Zahnärztekammer. mal von den 
Kosten abgesehen, könne Zahnersatz nie so gut wie eigene 
funktionsfähige Zähne sein, so der magdeburger Zahnarzt. 
mit den Fortschritten in der endodontie, der Füllungs- und 
Parodontitis-therapie hätten Zahnärzte mittlerweile die 
möglichkeit, Zähne viel länger zu erhalten als noch vor ei-
nigen Jahren, ergänzt dr. Kay-Olaf helmuth, Öffentlichkeits-
referent der KZV. 

Patienten ab 50+ konnten im Zuge der aktion bis mitte mai 
per Postkarte mit Praxisstempel die Zahl ihrer erhaltenen 
eigenen Zähne an die zn-Redaktion melden und attraktive 
Preise wie elektrische Zahnbürsten und PZR-gutscheine ge-
winnen. die Postkarten lagen den zn und dem KZV-Rund-
brief bei und konnten bei bedarf kopiert werden. insgesamt 
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beteiligten sich 369 Patienten, exakt so viele wie im Vorjahr. 
unter ihnen wurden vier hochwertige elektrische Zahnbürs-
ten von Oral b sowie sechs gutscheine für eine professionel-
le Zahnreinigung und 20 Prophylaxe-Pakete verlost. 

Zu den gewinnern einer elektrischen Zahnbürste gehört 
unter anderem harry marschalek aus dem Zerbster Ortsteil 
deetz, der, obwohl er sich selbst als „naschkatze“ bezeich-
net und als Kind töpfe mit Rübensirup auslöffelte, noch 29 
eigene Zähne besitzt. „bei uns wurde auch immer auf das 
Zähneputzen Wert gelegt“, erinnert sich der 70-Jährige. Für 
seine deetzer Zahnärztin ulla halbig, bei der er seit Praxis-
gründung 1990 in behandlung ist, hat er nur lob übrig. „Sie 
ist immer zur Stelle, wenn man ein Problem hat“, so harry 
marschalek. er putzt bisher per hand, möchte aber nun auch 
„elektrisch“ umstellen.

das hat marlies bergemann aus Könnern (Salzlandkreis) 
schon hinter sich. die 64-Jährige hat noch 30 eigene Zähne 
und erinnert sich, dass ihre eltern bereits viel Wert auf die 
mundpflege legten. „ich esse viel Obst und gemüse und gehe 
zweimal pro Jahr zu meiner Zahnärztin dr. Karin mayer“, 
fasst marlies bergemann ihr erfolgsgeheimnis zusammen. 
Sie putzt bereits elektrisch, braucht aber eine neue Zahn-
bürste. da kam der gewinn wie gerufen – zumal im Set eine 
Reisetasche enthalten ist, die auf einer demnächst starten-
den Kreuzfahrt gute dienste leisten dürfte. 

als „freundlich und kompetent“ lobt auch helga Janz ihren 
Zahnarzt dr. Robby lehmann aus magdeburg: „Wir sind sehr 
zufrieden und fühlen uns wohl“, sagt die 82-Jährige ehema-
lige lehrerin, die auf regelmäßiges Putzen und Zahnseide 
schwört. dies, gute gene und eine gelegentliche Professi-
onelle Zahnreinigung sowie ein regelmäßiger Wechsel der 
Zahnpasta zählt sie zu den gründen für ihre einwandfreien 
Zähne. ihr mann Jürgen, mit dem helga Janz seit 62 Jahren 
glücklich verheiratet ist, gab übrigens den anstoß zum mit-
machen bei der aktion.

mit seinen 78 Jahren ist der gewinner Wolfram conradi aus 
Schönebeck – so lässt es sich wohl kaum besser ausdrücken 
– stolzer besitzer von 32 naturgesunden, eigenen Zähnen: 
Respekt! Zahnarzt Steffen meinicke kann da nur lobendes 
berichten: „herr conradi kommt vier mal im Jahr zu mir – 
ein sehr vorbildlicher Patient.“ und das ist Wolfram conradi 
defintiv: er putzt vier bis fünf mal am tag seine Zähne – elek-
trisch – und einmal im Jahr lässt er eine Professionelle Zahn-
reinigung vornehmen. „außerdem esse ich gerne gesund und 
wenig Süßigkeiten“, zählt der Senior weitere mögliche grün-
de auf, die zu seinem vorbildlichen Zahnstatus geführt ha-
ben könnten. Von den guten genetischen Voraussetzungen 
mal ganz abgesehen. 

berUfsständisches

dr. Kay-Olaf hellmuth (KZV Sachsen-anhalt) gratuliert gewinner 

Wolfram conradi aus Schönebeck, zur Freude von Zahnarzt Steffen 

meinicke (v.l.). Fotos: Jana Halbritter

dr. Karin mayer (2.v. r.) gratuliert gewinnerin marlies bergemann 

(2.v.l.) aus Könnern, ebenso Praxisteam Katja Schulze, Jessica 

unverricht und Jessika Werner (v.l.) Foto: A. Stein

gewinnerin helga Janz 

aus magdeburg freut 

sich ebenso über eine 

neue elektrische Zahn-

bürste.
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kollegen

engagiert für 
die kreisstelle 

mersebUrg
Joachim Knapik aus Bad Lauchstädt hat  

seine Berufswahl nie bereut

auf rund drei Jahrzehnte zahnärztlicher tätigkeit in bad lauch-
städt blickt der diplom-Stomatologe Joachim Knapik zurück. 
geboren wurde der heute 57-Jährige am 8. märz 1961 in Zabrze 
(Polen). im alter von fünf Jahren siedelte er mit seiner Schwes-
ter und seinen eltern in die damalige ddR um. in bad düben im 
landkreis nordsachsen verbrachte er seine ersten Schuljahre. 
Sein abitur absolvierte Knapik an einer erweiterten Oberschule 
in eilenburg. Schon damals hatte der junge mann den Wunsch, 
einmal Zahnarzt zu werden. ihn reizte es, anderen menschen 
zu helfen und dabei manuell tätig zu sein. noch nicht ganz voll-
jährig, verdiente er in einem zahntechnischen labor sein erstes, 
selbst erworbenes taschengeld. Zunächst jedoch schien es, als 
würde aus seinem berufswunsch nichts werden. ein damaliger 
genosse, verantwortlich für die Studienlenkung in der ddR, 
machte dem abiturienten klar, dass er nur dann eine chance auf 
ein Studium der Zahnmedizin hätte, wenn er sich für eine drei-
jährige unteroffiziersausbildung bei der damaligen nationalen 
Volksarmee verpflichtete. doch länger als den verpflichtenden 
ddR-grundwehrdienst von 18 monaten wollte Joachim Knapik 
keinesfalls dienen. 

die beharrlichkeit des jungen mannes wurde 1981 mit einem 
Studienplatz an der Friedrich Schiller universität in Jena be-
lohnt. Während der fünfjährigen Studienzeit lernte er seine 
spätere Frau annette kennen, mit der er seit 1994 eine gemein-
schaftspraxis für allgemeine Zahnheilkunde in bad lauchstädt 
im Saalekreis leitet. Für die heute etwa 9.500 einwohner zäh-
lende Stadt im Saalekreis hatte Joachim Knapik sich nicht frei-
willig entschieden. als Studienabsolvent zu ddR-Zeiten wurde 
er im Rahmen der ärztlichen bedarfsplanung in die heutige  
goethestadt geschickt. „damals war bad lauchstädt keines-
wegs so schön wie heute“, erinnert sich der Zahnarzt. ein grau-
er Schleier und der gestank der nahegelegenen chemie-Kom-
binate legten sich wie blei über die Region. „deshalb wollten 
meine Frau und ich hier ursprünglich nicht lange bleiben und 
die Stadt nach der Fachzahnarztausbildung wieder verlassen.“ 
doch dann kam die politische Wende, die so vieles veränderte. 
Joachim Knapik, der zu ddR-Zeiten am damaligen landam-
bulatorium bad lauchstädt angestellt war, wagte zusammen 
mit einer zahnärztlichen Kollegin den Sprung in die berufliche 

Selbstständigkeit in Form einer zahnärztlichen Praxisgemein-
schaft bis 1994. noch im selben Jahr ermöglichten freie miet- 
räume in einem neu gebauten Wohn-und geschäftshaus die 
gründung der gemeinschaftspraxis Joachim & annette Knapik 
in bad lauchstädt. Während annette Knapik sich vorwiegend 
um den erhalt der Zahngesundheit bei Kindern und Jugendli-
chen kümmert, betreut ihr ehemann vorwiegend erwachsene 
und Senioren. mittlerweile behandelt Joachim Knapik auch vie-
le ältere menschen in Seniorenheimen. „das ist sehr dankbare 
arbeit, denn viele Patienten aus der Region kenne ich schon 
seit mehreren Jahrzehnten.“ 

bad lauchstädt wieder zu verlassen ist für das Zahnärzteduo 
schon längst keine Option mehr, denn schließlich hat sich auch 
in puncto lebensqualität in der Stadt und der an Kulturge-
schichte und erholungsmöglichkeiten reichen umgebung viel 
getan. So kann Joachim Knapik an der frischen luft Joggen, Ra-
deln und mountain biken. das sorgt für geistige und körperliche 
Fitness. das ist ihm wichtig, um neben der beruflichen tätigkeit 
auch als Kreisstellenvorsitzender der zahnärztlichen Regio-
nalstelle merseburg engagiert zu sein. Vor zwei Jahren wurde 
er zudem in die Vertreterversammlung der Zahnärztekammer 
Sachsen-anhalt gewählt. Seine heutige aufgabe sieht er u. a. 
darin, für den Weiterbestand des freien Zahnarztberufes zu 
werben. das ist um so wichtiger, da in jüngster Zeit zunehmen-
de Reglementierungen, bürokratische auflagen und Vorschrif-
ten die selbständige arbeit und das Vertrauensverhältnis des 
Patienten zu den Ärzten untergraben. Seine berufswahl hat der 
diplom-Stomatologe nie bereut. im vergangenen Jahr haben 
er und seine Frau eine neue Zahnarztpraxis in bad lauchstädt 
eröffnet. Sie ist größer als die  Vorgängerpraxis und moderner 
eingerichtet. ein junger assistenzzahnarzt unterstützt derzeit 
das duo. die umstellung hat neuen Schwung in die arbeit des 
ganzen Praxisteams gebracht.     use

Zahnarzt Joachim Knapik engagiert sich auch als Kreisstellenvorsit-

zender in Merseburg. Foto: Privat
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FoRTBIlDUngSpRogRAmm FüR
ZAHnäRZTe 
September bis November 2018

DeR Weg AUS DeR AngST – BegleITUng 
von AngSTpATIenTen In DeR ZAHn-
äRZTlICHen pRAxIS
Kurs-nr.: Za 2018-027 // 5 punkte
in halle (saale) am 05.09.2018 von 14 bis 18 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referent: dr. Christian bittner, salzgitter
Kursgebühr: 150 euro

CURRICUlUm moDeRne 
pARoDonTologIe UnD
ImplAnTATTHeRApIe 2018/2019
Kurs-nr.: Za 2018-301 // 112 punkte + Zusatzpunkte
(ausgebucht – für 2019 bereits geplant)
modul 1: grundlagen 
in magdeburg am 07.09.2018 von 15 bis 19 uhr und am 
08.09.2018 von 9 bis 17 uhr im reichenbachinstitut der 
ZäK, große diesdorfer straße 162
Wiss. Leitung: priv.-doz. dr. moritz Kebschull, bonn
Punkte: 14
Kursgebühr: Kurspaket: 3.700 euro (nur im paket buchbar)
Einzelkursgebühren: pro modul 520 euro (Fr./sa.)

AKTUAlISIeRUng DeR FACHKUnDe Im 
STRAHlenSCHUTZ
Kurs-nr.: Za 2018-026 // 9 punkte
in halle (saale) am 01.09.2018 von 9 bis 16 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2 a
Referent: apl. prof. dr. dr. alexander W. eckert, halle
Kursgebühr: 150 euro

DIe STöRUng DeR BlUTgeRInnUng BeI 
pATIenTen Im ZAHnäRZTlICHen 
pRAxISAllTAg 
Kurs-nr.: Za 2018-028 // 6 punkte
in magdeburg am 14.09.2018 von 14 bis 19 uhr im rei-
chenbachinstitut der ZäK, große diesdorfer straße 162
Referentin: dr. dr. Christine schwerin, brandenburg
Kursgebühr: 190 euro

KURZCURRICUlUm pRAxISeInSTIeg – 
DeR Weg In DIe nIeDeRlASSUng 2018
Kurs-nr.: Za 2018-501 // 38 punkte
modul 1: die ersten schritte zur niederlassung
in magdeburg am 28.09.2018 von 14 bis 19 uhr und am 
29.09.2018 von 9 bis 16 uhr im reichenbachinstitut der 
ZäK, große diesdorfer straße 162
Punkte: 14
Kursgebühr: Kurspaket: 595 euro (nur im paket buchbar)
Einzelkursgebühren: m 1 - 3 je 295 euro (Fr./sa.)

noTFAllSemInAR FüR DAS pRAxISTeAm
Kurs-nr.: Za 2018-030 // 8 punkte (Teamkurs)
in halle (saale) am 13.10.2018 von 9 bis 14.30 uhr im si-
mulationszentrum, Campus-medizin-steintor, magdebur-
ger straße 12
Referenten: mathias rudzki, apl. prof. dr. dr. alexander 
Walter eckert, dr. med. matthias lautner, alle halle (s.)
Kursgebühr: Za 130 euro; ZFa 95 euro; team (1 Za/1 ZFa
je 100 euro) 200 euro



22

fortbildUngsprogramm für 
ZahnärZte 
September bis November 2018

fortbildUngsinstitUt „erwin reichenbach“ // FORtbildungSPROgRamm FÜR ZahnÄRZte // SePtembeR biS nOVembeR 2018
Zn SachSen-anhalt  i  auSgabe 8  i  august 2018

kUrZcUrricUlUm praxiseinstieg – der 
weg in die niederlassUng 2018
Kurs-nr.: Za 2018-502 //  38 punkte 
modul 2: mitarbeiterführung, psychologische aspekte 
und abrechnungsgrundlagen
in magdeburg am 19.10.2018 von 14 bis 19 uhr und am 
20.10.2018 von 9 bis 16 uhr im Reichenbachinstitut der 
ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Punkte: 38 insgesamt
Kursgebühr: Kurspaket: 595 euro (nur im Paket buchbar)
Einzelkursgebühren: m 1 - 3 je 295 euro (Fr./Sa.)

sedierUngs- Und itn-behandlUngen 
in der ZahnarZtpraxis 
Kurs-nr.: Za 2018-032 //  8 punkte
in magdeburg am 20.10.2018 von 9 bis 16 uhr im Reichen-
bachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referent: dr. michael chalupka, helbra
Kursgebühr: 220 euro

UnternehmerschUlUng:  
bUs-dienst in eigenVerantwortUng
Kurs-nr.: Za 2018-033 //  7 punkte
in halle (Saale) am 20.10.2018 von 9 bis 15 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referentin: andrea Kibgies, magdeburg
Kursgebühr: 95 euro

ein parodontologie-konZept für 
die eigene allgemeinZahnärZtliche 
praxis 
Kurs-nr.: Za 2018-034 //  7 punkte
in magdeburg am 24.10.2018 von 14 bis 19 uhr im Rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referent: univ.-Prof. dr. dr. h.c. holger Jentsch, leipzig
Kursgebühr: 190 euro

cUrricUlUm moderne  
parodontologie Und  
implantattherapie 2018/2019
Kurs-nr.: Za 2018-302 //  112 punkte + Zusatzpunkte 
(ausgebucht)
modul 2: anti-infektiöse therapie, Parodontologisches 
Praxiskonzept 
in magdeburg am 26.10.2018 von 15 bis 19 uhr und am 
27.10.2018 von 9 bis 17 uhr im Reichenbachinstitut der 
ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Wiss. Leitung: dr. markus bechtold, Köln
Punkte: 14
Kursgebühr: Kurspaket: 3.700 euro (nur im Paket buchbar)
Einzelkursgebühren: Pro modul 520 euro (Fr./Sa.)

praxisabgabeseminar 
Kurs-nr.: Za 2018-031 //  4 punkte
in magdeburg am 17.10.2018 von 14 bis 18 uhr im Rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referenten: Ra torsten hallmann, dr. carsten hünecke, 
christina glaser, alle magdeburg
Kursgebühr: 55 euro
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periprothetische behandlUngskon-
Zepte für die praxis
Kurs-nr.: Za 2018-035 //  8 punkte
in halle (Saale) am 27.10.2018 von 9 bis 17 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referenten: dr. dirk Ziebolz, dr. Jürgen Rinke, leipzig
Kursgebühr: 180 euro

gewUsst wie – gefährdUngsbeUr-
teilUng in der ZahnarZtpraxis
Kurs-nr.: Za 2018-036//  5 punkte
in halle (Saale) am 09.11.2018 von 15 bis 19 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referentin: andrea Kibgies, magdeburg
Kursgebühr: 110 euro

cUrricUlUm moderne  
parodontologie Und  
implantattherapie 2018/2019
Kurs-nr.: Za 2018-303 //  112 punkte + Zusatzpunkte 
modul 3: Regenerative Parodontitistherapie – möglichkei-
ten und grenzen 
in magdeburg am 09.11.2018 von 15 bis 19 uhr und am 
10.11.2018 von 9 bis 17 uhr im Reichenbachinstitut der 
ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Wiss. Leitung: Prof. dr. Jamal Stein, aachen
Punkte: 14
Kursgebühr: Kurspaket: 3.700 euro (nur im Paket buchbar)
Einzelkursgebühren: Pro modul 520 euro (Fr./Sa.)

kUrZcUrricUlUm praxiseinstieg – der 
weg in die niederlassUng 2018
Kurs-nr.: Za 2018-503 //  38 punkte 
modul 3: digitale Praxisführung, Vorstellung von Praxis-
konzepten, bWl und marketing
in magdeburg am 09.11.2018 von 14 bis 19 uhr und am 
10.11.2018 von 9 bis 12 uhr im Reichenbachinstitut der 
ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Kursgebühr: Kurspaket: 595 euro (nur im Paket buchbar)
Einzelkursgebühren: m 1 - 3 je 295 euro (Fr./Sa.)

basiscUrricUlUm „therapeUtische 
patientenZentrierte kommUnikation 
Und mediZinische hypnose“ 
Kurs-nr.: Za 2018-402 //  48 punkte 
Z 2 neu: Suggestions- und Seedingtechniken
in magdeburg am 16.11.2018 von 14 bis 20 uhr und am 
17.11.2018 von 9 bis 17 uhr im Reichenbachinstitut der 
ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: ute neumann-dahm, magdeburg
Punkte: 16
Kursgebühr: Kurspaket: 1.300 euro (nur im Paket buchbar)
Einzelkursgebühren: Z 1 - Z 3 je 450 euro (Fr./Sa.)

aktUalisierUng der fachkUnde im 
strahlenschUtZ
Kurs-nr.: Za 2018-037 //  9 punkte
in halle (Saale) am 17.11.2018 von 9 bis 16 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2 a
Referent: apl. Prof. dr. dr. alexander W. eckert, halle
Kursgebühr: 150 euro

UnternehmerschUlUng:  
bUs-dienst in eigenVerantwortUng
Kurs-nr.: Za 2018-038 //  7 punkte
in magdeburg am 17.11.2018 von 9 bis 15 uhr im 
Reichenbachinstitut der Zahnärztekammer, große dies-
dorfer Straße 162
Referentin: andrea Kibgies, magdeburg
Kursgebühr: 95 euro
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FORTBILDUNGSINSTITUT „ERWIN REICHENBACH“ // FOrtbIldungSprOgramm Für ZFa // September bIS nOvember 2018

FORTBILDUNGSpROGRAmm FüR 
pRAXISmITARBEITERINNEN 

September bis November 2018

RISIkOpATIENT: DIABETIkER
EINFüHRUNG IN DIE  
DIABETES-SpRECHSTUNDE
Kurs-Nr.: ZFa 2018-034 //  
in magdeburg am 01.09.2018 von 9 bis 16 uhr im rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: Sona alkozei, bruchhausen-vilsen
Kursgebühr: 160 euro

kINDGERECHTE pROpHyLAXE  
vON ANFANG AN
Kurs-Nr.: ZFa 2018-035 //  3 Punkte (Teamkurs)
in magdeburg am 05.09.2018 von 14 bis 17 uhr im rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: bianca Willems, Kottenheim
Kursgebühr: 120 euro

DIE ABRECHNUNG – DAS LEBENDE WESEN
GOZ-SEmINAR ZUR WISSENSERWEITERUNG
Kurs-Nr.: ZFa 2018-036 //  
in halle (Saale) am 05.09.2018 von 9 bis 17 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referentin: Ingrid honold, Weidenstetten
Kursgebühr: 205 euro

DIE UNTERSTüTZENDE pARODONTITIS-
THERApIE (UpT): EIN LANGFRISTIGES 
BETREUUNGSkONZEpT FüR DIE pRAXIS
Kurs-Nr.: ZFa 2018-037 //  
in magdeburg am 14.09.2018 von 14 bis 18 uhr im rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: Sabine meyer-loos, mölln
Kursgebühr: 115 euro

RADIOLOGIE UND STRAHLENSCHUTZ FüR 
ZFA – REFRESHER-kURS ZUR  
AkTUALISIERUNG DER kENNTNISSE
Kurs-Nr.: ZFa 2018-038 //  
in magdeburg am 15.09.2018 von 9 bis 13 uhr im  
im reichenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 
162
Referent: gerald König, erfurt
Kursgebühr: 45 euro

REIBUNGSLOSE ABLäUFE IN DER 
ImpLANTOLOGIE – ALLES EINE FRAGE 
DER OpTImALEN vORBEREITUNG
Kurs-Nr.: ZFa 2018-016 //  
in magdeburg am 28.09.2018 von 9 bis 16 uhr im rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: marina nörr-müller, münchen
Kursgebühr: 160 euro

DATENSCHUTZ – NEUES RECHT SICHER 
UmSETZEN
Kurs-Nr.: ZFa 2018-039 //  (ausgebucht)
in magdeburg am 05.10.2018 von 13.30 bis 17.30 uhr im 
reichenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 
162
Referentin: andrea Kibgies, magdeburg
Kursgebühr: 75 euro
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sachkenntnisse für die  
aUfbereitUng Von  
mediZinprodUkten
Kurs-Nr.: ZFa 2018-040 //  
in magdeburg am 12.10.2018 von 13.30 bis 17.30 uhr im 
Reichenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 
162
Referentin: andrea Kibgies, magdeburg
Kursgebühr: 75 euro

die abrechnUng: das lebende 
wesen –goZ-seminar ZUr 
wissenserweiterUng
Kurs-Nr.: ZFa 2018-041 //  
in magdeburg am 13.10.2018 von 9 bis 17 uhr im Rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: ingrid honold, Weidenstetten
Kursgebühr: 205 euro

aUs dem alltag einer  
ZahnmediZinischen  
fachangestellten
Kurs-Nr.: ZFa 2018-042 //  
in magdeburg am 17.10.2018 von 14 bis 18 uhr im Rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referent: Ra torsten hallmann, magdeburg
Kursgebühr: 125 euro

einführUng in die praktische  
UmsetZUng der professionellen 
ZahnreinigUng
Kurs-Nr.: ZFa 2018-043 //  (ausgebucht)
in magdeburg am 19.10.2018 von 14 bis 18 uhr und am 
20.10.2018 von 9 bis 16 uhr im Reichenbachinstitut der 
ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: genoveva Schmid, berlin
Kursgebühr: 240 euro

prophylaxe Update
Kurs-Nr.: ZFa 2018-045 //  
in magdeburg am 24.10.2018 von 14 bis 19 uhr im Rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: genoveva Schmid, berlin
Kursgebühr: 135 euro

abrechnUng chirUrgischer  
leistUngen in der implantologie – 
basisseminar
Kurs-Nr.: ZFa 2018-046 //  
in halle (Saale) am 24.10.2018 von 14 bis 18 uhr 
im ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referentin: marion borchers, Rastede-loy
Kursgebühr: 165 euro

abrechnUng der sUprakonstrUktio-
nen – 2012 nach bema Und goZ
Kurs-Nr.: ZFa 2018-047 //  
in magdeburg am 26.10.2018 von 14 bis 18 uhr im Rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: marion borchers, Rastede-loy
Kursgebühr: 165 euro

sachkenntnisse für die  
aUfbereitUng Von  
mediZinprodUkten
Kurs-Nr.: ZFa 2018-048 //  
in halle (Saale) am 26.10.2018 von 15 bis 19 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referentin: andrea Kibgies, magdeburg
Kursgebühr: 75 euro
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aUsbaU der prophylaxeleistUngen 
mit hilfe des proJektmanagements
Kurs-Nr.: ZFa 2018-049 //  4 Punkte (Teamkurs)
in halle (Saale) am 02.11.2018 von 14 bis 18 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referentin: elke Schilling, langelsheim
Kursgebühr: 105 euro

radiologie Und strahlenschUtZ für 
ZahnmediZinische fachangestellte - 
refresher-kUrs ZUr aktUalisierUng 
der kenntnisse im strahlenschUtZ
Kurs-Nr.: ZFa 2018-050 //  
in halle (Saale) am 03.11.2018 von 9 bis 13 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referent: gerald König, erfurt
Kursgebühr: 45 euro

einführUng in die praktische 
UmsetZUng der professionellen 
ZahnreinigUng
Kurs-Nr.: ZFa 2018-051 //  
in magdeburg am 07.11.2018 von 14 bis 18 uhr und am 
08.11.2018 von 9 bis 16 uhr im Reichenbachinstitut der 
ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: genoveva Schmid, berlin
Kursgebühr: 240 euro

aUffrischUng der kenntnisse in 
abrechnUng Und VerwaltUng: 
aUfbaU hkp ii
Kurs-Nr.: ZFa 2018-052 // 
in halle (Saale) am 10.11.2018 von 9 bis 16 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referentinnen: annette göpfert, berlin
             claudia gramenz, berlin
Kursgebühr: 230 euro

aUfschleifen Von parodontalin-
strUmenten
Kurs-Nr.: ZFa 2018-053 //  
in magdeburg am 14.11.2018 von 14 bis 17 uhr im Rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentinnen: Katrin boockmann, haldensleben
              Petra Fischer, magdeburg
Kursgebühr: 50 euro

sachkenntnisse für die 
aUfbereitUng Von 
mediZinprodUkten 
Kurs-Nr.: ZFa 2018-054 //  
in magdeburg am 16.11.2018 von 13.30 bis 17.30 uhr im 
Reichenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 
162
Referentin: andrea Kibgies, magdeburg
Kursgebühr: 75 euro

die professionelle 
implantatreinigUng  
Kurs-Nr.: ZFa 2018-055 //  
in magdeburg am 17.11.2018 von 9 bis 14 uhr im Rei-
chenbachinstitut der ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentinnen: brit Schneegaß, Priepert
Kursgebühr: 135 euro

basiscUrricUlUm „therapeUtische 
patientenZentrierte kommUnikation 
Und mediZinische hypnose“ 
Kurs-nr.: Za 2018-402 //  48 punkte 
Z 2 neu: Suggestions- und Seedingtechniken
in magdeburg am 16.11.2018 von 14 bis 20 uhr und am 
17.11.2018 von 9 bis 17 uhr im Reichenbachinstitut der 
ZÄK, große diesdorfer Straße 162
Referentin: ute neumann-dahm, magdeburg
Punkte: 16
Kursgebühr: Kurspaket: 1.300 euro (nur im Paket buchbar)
Einzelkursgebühren: Z 1 - Z 3 je 450 euro (Fr./Sa.)
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bitte beachten sie:

die kursbeschreibungen
finden Sie im halbjahresprogramm des erwin-Reichen-
bach-Fortbildungsinstituts der ZÄK S.-a., das im Juni 
und im dezember versandt wird und im internet auf der 
homepage der ZÄK S.-a.: www.zaek-sa.de

anmeldungen
sind schriftlich möglich unter Postfach 3951, 39014 mag-
deburg, per Fax 0391 73939-20 oder per e-mail meyer@
zahnaerztekammer-sah.de (Zahnärzte) bzw. bierwirth@
zahnaerztekammer-sah.de (Praxismitarbeiterinnen) 
sowie auf der homepage der Zahnärztekammer Sach-
sen-anhalt www.zaek-sa.de

die kursgebühren
sind nach erhalt der Rechnung des jeweiligen Kurses zu 
überweisen. bitte auf dem einzahlungsbeleg namen und 
Rechnungs-nr. angeben.

geschäftsbedingungen
abmeldungen von einem Kurs bis vierzehn tage vor 
Kursbeginn werden mit einer Stornierungsgebühr in 
höhe von 15 euro pro Person berechnet. bei noch später 
eingehenden abmeldungen muss die Kursgebühr in 
voller höhe entrichtet werden. die Kostenpflicht entfällt 
bei Stellung eines ersatzteilnehmers. angekündigte Kur-
se können von Seiten der Zahnärztekammer bis zu zehn 
tagen vor beginn abgesagt werden. ein Rechtsanspruch 
auf Kursdurchführung besteht nicht. nota bene: Für 
Vorbereitungsassistenten ermäßigt sich die Kursgebühr 
– außer bei aufwändigen arbeitskursen – um 50 Prozent. 
achtung: es kann vorkommen, dass die ZÄK während 
Fortbildungsveranstaltungen zu dokumentations- und 
berichtszwecken Fotoaufnahmen macht. Wenn Sie dem 
nicht bei der anmeldung schriftlich widersprechen, gilt 
die erlaubnis dafür stillschweigend als erteilt.

auskünfte für die Fortbildung der Zahnärzte erteilt Frau 
Stefanie meyer, tel.: 0391 73939-14, 
Fax: 0391 73939-20.  
Programm für Praxismitarbeiterinnen: Frau astrid bier-
wirth, tel.: 0391 73939-15, Fax: 0391 73939-20. 

postanschrift: postfach 3951, 39014 magdeburg.
programmänderungen vorbehalten.

JetZt anmelden für  
die FORtbildungStage 
in WeRnigeROde

 
die Fortbildungstage Wernigerode sind seit jeher 
eine Kombination aus Weiterbildung in char-
manter atmosphäre, im herzen des reizenden 
Städtchens Wernigerode am Fuße des brockens. 
die „bunte Stadt im harz“ lockt mit ihrer schönen 
Kulisse sowohl Zahnärzte als auch Praxismitar-
beiter jährlich in die berge. hier bringt Fortbil-
dung eben nicht nur Punkte, sondern auch Flair. 
Rennomierte Referenten berichten aus der Praxis 
und den neuesten erkenntnissen der zahnmedizi-
nischen Forschung, praxisnahe Workshops laden 
zum fachlichen austausch ein. melden Sie sich 
jetzt an, noch gibt es freie Plätze! 

26. fortbildungstage der Zahnärztekammer vom 
21. bis 22. september 2018, im harzer kultur- 
und kongresshotel wernigerode
motto: endodontie 2018 – Von a bis Z
lesen Sie das vollständige Programm auf den 
folgenden Seiten 28 und 29. hier finden Sie auch 
das anmeldeformular. 

sachkenntnisse für die 
aUfbereitUng Von 
mediZinprodUkten
Kurs-Nr.: ZFa 2018-056 //  
in halle (Saale) am 23.11.2018 von 15 bis 19 uhr im 
ankerhof hotel, ankerstraße 2a
Referentin: andrea Kibgies, magdeburg
Kursgebühr: 75 euro
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fortbildUngsinstitUt „erwin reichenbach“ // FORtbildungSPROgRamm // SePtembeR biS nOVembeR 2018

26. fortbildUngstage der ZahnärZtekammer sachsen-anhalt

„endodontie 2018 – Von a bis Z“
Vom 21. bis 22. September 2018 in Wernigerode, Harzer Kultur- und Kongresshotel

Fortbildungspunkte: pro Tag (21./22.09.): 8; Gesamttagung: 16

freitag, 21. september 2018

9 uhr   eröffnung der dentalschau durch den 
  Präsidenten der ZÄK S.-a.
9.15 uhr  eröffnung der 26. Fortbildungstage 
  der ZÄK Sachsen-anhalt durch den 
  Präsidenten der ZÄK S.-a.

wissenschaftliches programm
leitung: apl. Prof. dr. christian gernhardt, halle (S.)

programm für Zahnärztinnen und Zahnärzte

Vorträge

9.45 uhr  endodontie 2018 – einführung in das thema
V 1  apl. Prof. dr. christian gernhardt, halle (S.)
10 uhr  diagnostik und differenzialdiagnostik
V 2  Prof. dr. edgar Schäfer, münster

10.45 bis 11 Uhr Kaffeepause

11 uhr   Von der behandlungsplanung bis zum
V 3  Kofferdam – was, wann, wie 
  unter einsatz kollagener matrix
  dr. david Sonntag, düsseldorf

12 bis 13.30 Uhr Mittagspause

13.30 uhr „die theorie der neuen medien“
festvortrag Prof. dr. norbert bolz, berlin

14.30 uhr  akutversorgung nach Zahntrauma 
V 4  Prof. dr. gabriel Krastl, Würzburg

15.15 bis 15.45 Uhr Kaffeepause

15.45 uhr gleitpfadmanagement heute
V 5  dr. christoph Zirkel, Köln

16.30 uhr „endodontie versus implantologie“ –
V 6  Welche erfolge bietet der Zahnarzt 
  apl. Prof. dr. christian gernhardt, halle (S.)

samstag, 22. september 2018
Vorträge

9 uhr  die desinfektion des Wurzelkanalsystems 
V 7  dr. Ralf Schlichting, Passau
9.45 uhr  die mechanische aufbereitung von  
V 8  Wurzelkanälen 
  dr. martin brüsehaber, hamburg

10.30 bis 11 Uhr Kaffeepause

11 uhr   Versuch der Revision oder gleich WSR? 
V 9  dr. matthias J. Roggendorf, marburg

12 bis 13.30 Uhr Mittagspause

13.30 uhr die postendodontische Restauration
V 10  dr. bijan Vahedi, augsburg
14.15 uhr mta – eine erfolgsgeschichte 
V 11  dr. bernard bengs, berlin

15 bis 15.30 Uhr Kaffeepause

15.30 uhr aktuelle Wurzelfülltechniken 
V 12  dr. clemens bargholz, hamburg
16.50 uhr Zukunft der endodontie – 
V 13  Wege und Perspektiven
  apl. Prof. dr. christian gernhardt, halle (S.)

ab 17.15 uhr Schlusswort der 26. Fortbildungstage

seminare

13.30–15 uhr endodontie und allgemeinmedizin
s 1  Prof. dr. edgar Schäfer, münster
13.30–15 uhr Revisionen – indikationen und grenzen
s 2  dr. clemens bargholz, hamburg
15.30–17 uhr diagnostik in der endodontie 
s 3  dr. bijan Vahedi, augsburg
15.30–17 uhr die mechanische aufbereitung von  
s 4   Wurzelkanälen 
  dr. martin brüsehaber, hamburg
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Programm für Zahnmedizinische Fachangestellte

FREITAG, 21. SEPTEmBER 2018
Vorträge
9.45 uhr  leitlinien in der prävention I:    
HV 1  Fluoride und Fissurenversiegelung
  prof. dr. Johannes einwag, Stuttgart
12 bis 13.30 Uhr Mittagspause
13.30 uhr abrechnung, berechnung oder Zuzahlung?  
HV 2  restaurative und rekonstruktive 
  therapieverfahren in der konservierenden  
  Zahnheilkunde 
  Sylvia Wuttig, heidelberg
15 bis 15.30 Uhr Kaffeepause
15.30 uhr Frontzahnästhetik mit Komposit 
HV 3  prof. dr. gabriel Krastl, Würzburg

Seminare
10 bis 17 uhr Ganztagsseminar
HS 1  Schlagfertigkeit im praxisalltag
  lisa dreischer, essen

SAmSTAG, 22. SEPTEmBER 2018
Vorträge
9 uhr  der Schmerzpatient – eine heraus-
HV 4  forderung für das praxisteam
  prof. dr. edgar Schäfer, münster
10 bis 10.30 Uhr Kaffeepause
10.30 uhr leitlinien in der prävention II:

HV 5  professionelles subgingivales
  biofilmmanagement   
  dr. Steffen rieger mSc, Stuttgart
12 bis 14 Uhr Mittagspause
14 uhr  leitlinien in der prävention III:   
HV 6  häusliches mechanisches und chemisches  
  biofilmmanagement
  dh Karolin Staudt, Stuttgart
15 bis 15.30 Uhr Kaffeepause
15.30 uhr na, was hast du? Keine ahnung, mein 
HV 7  Zahnarzt spricht „auswärts“ ...
  dr. christian bittner, Salzgitter

Seminare
9 bis 17 uhr Ganztagsseminar
HS 2  abrechnungs-update für profis: 
  besser. mehr. Wissen.
  Sylvia Wuttig, heidelberg
9 bis 10.30 uhr Kariesprävention – eigentlich ist alles
HS 3  ganz einfach
  prof. dr. Johannes einwag, Stuttgart
11 bis 12.30 uhr prophylaxe bei risikogruppen – 
HS 4  ein Kochbuch
  dh Karolin Staudt, Stuttgart

RAHmENPROGRAmm
Freitag, 21. September 2018
20 uhr  bierabend mit buffet im Saal Wernigerode  
  einlass ab 19.30 uhr
  eintrittskarten erforderlich!

d
ie

 Z
Ä

K 
üb

er
ni

m
m

t n
ic

ht
 d

ie
 W

ei
te

rl
ei

tu
ng

 a
n 

da
s 

h
ot

el
!

26. Fortbildungstage der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt
Hotelreservierung

Weitergabe an Dritte unerwünscht!

absender:

harzer Kultur- und Kongresshotel
Wernigerode
reservierung
pfarrstraße 41

38855 Wernigerode

Zimmerreservierung code: 26. FB-Tage ZÄK
26. Fortbildungstage der Zahnärztekammer S.-A.
im hKK hotel Wernigerode, pfarrstraße 41
hotel-tel.-nr. 03943/94 10  Fax: 03943/94 15 55

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. anzahl eintragen:

ankunftstag: ............... voraussichtl. abreisetag: ................
Spätankunft nach 18 uhr:   ja .........  nein: ..........
reservierungsbestätigung gewünscht:  ja .........  nein: ..........
besondere Wünsche:
z.b. aufbettung für Kinder:  ja .........  nein: ..........
 nichtraucherzimmer:    ja .........  nein: ..........
die buchungen erfolgen in der reihenfolge des eingangs der anmeldungen. die Zimmer stehen am 
anreisetag ab 15 uhr zur verfügung und müssen am abreisetag bis 12 uhr freigegeben werden.

mit meiner unterschrift erkläre ich die reservierung als verbindlich.

datum: ............................ .................  unterschrift: ..............................................

einzelzimmer (82 euro/tag)

doppelzimmer (102 euro/tag)

29

FORTBILDUNGSINSTITUT „ERWIN REICHENBACH“ // FOrtbIldungSprOgramm // September bIS nOvember 2018
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Ort / Datum

Unterschrift / stempel

Kurs-Nr. Ort Datum Thema Euro

Überweisung

Einzug Kontoinhaber	 Bankinstitut/Ort:	 IBAN	 BIC

hiermit melde ich meine teilnahme ZU folgenden kUrsen an:

name

berufliche tätigkeitVorname

geb.-datum

praxisanschrift

plZ / wohnort

telefon dienstlich

rechnungsanschrift 
(verbindlich) praxis privat

Bitte ausgefüllt bis spätestens 14 Tage vor dem Kurster-
min einsenden oder faxen an: Zahnärztekammer Sach-
sen-Anhalt, Postfach 3951, 39014 Magdeburg, Fax 0391 
73939-20. Diese Anmeldung gilt nur für eine Person. 
Beachten Sie bitte die Geschäftsbedingungen!

AnmelDeformulAr
Fortbildungsprogramm 2018 der Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt

fortbildUngsinstitUt „erwin reichenbach“ 
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VerlagsSeIte

auto 
statt geld 
Vorsicht bei Tauschgeschäften 

im Mini-Job

Wenn ehegatten oder lebenspartner neben dem heimischen 
Frühstückstisch auch den empfangstresen in der Zahnarzt-
praxis teilen, sind einige Feinheiten zu beachten. Stichwort Mi-
ni-Job. Oft wird der ehepartner nur im Rahmen von maximal 
450 euro monatlich beschäftigt. Doch das gehalt wird nicht im-
mer (vollständig) cash gezahlt, sondern gern auch gegen einen 
Dienstwagen eingetauscht, der auch privat genutzt werden 
darf. auch wenn darauf geachtet wird, dass der betrag für den 
geldwerten Vorteil (monatlich 1 Prozent des bruttolistenprei-
ses des Fahrzeugs im Zeitpunkt der erstzulassung) ggf. zuzüg-
lich eines gehaltsteiles in geld in Summe die 450-euro-grenze 
nicht übersteigt, birgt diese gestaltung einige Risiken. Denn 
das Finanzamt ist ohnehin bei arbeitsverträgen mit angehöri-
gen skeptisch und erkennt diese nur an, wenn ähnliche Verträ-
ge auch mit fremden Personen abgeschlossen werden und das 
arbeitsverhältnis tatsächlich durchgeführt wird. laut Meinung 
der bundesfinanzrichter würde ein arbeitgeber einem famili-
enfremden geringfügig beschäftigten kein Fahrzeug zur pri-
vaten nutzung überlassen. Daher ist die „nur-Kfz-Vergütung“ 
eines angehörigen nicht fremdüblich und steuerlich nicht an-

zuerkennen. Das bedeutet: Die Kosten für das Kfz und der lohn-
aufwand für den Mini-Job sind auch nicht als betriebsausgaben 
abziehbar. Die Kölner Finanzrichter waren da unlängst nicht 
ganz so streng. Sie beurteilten allerdings einen Fall, in dem das 
Mini-Job-entgelt nicht ausschließlich aus der Kfz-Überlassung 
bestand und zudem umfangreich für betriebliche Zwecke ge-
nutzt wurde. Das urteil ist jedoch noch nicht rechtskräftig. Im 
anhängigen Revisionsverfahren müssen die bundesfinanzrich-
ter nun entscheiden, ob sie die ansicht der Kölner Finanzrichter 
teilen. bis dahin sollte einspruch eingelegt und ein Ruhen des 
Verfahrens beantragt werden, wenn das Finanzamt die reine 
Dienstwagenüberlassung als Mini-Job-entgelt nicht anerkennt. 
Wer auf nummer sicher gehen will, sollte die Mini-Job-Vergü-
tung allerdings von anfang an anders gestalten, denn nur mit 
der richtigen gestaltung lässt sich Ärger mit dem Finanzamt, 
den Sozialversicherungsträgern und dem Zoll als Kontrollor-
gan für den Mindestlohn vermeiden. Sprechen Sie uns an.

SaVe the Date! am 10.11.2018 findet unser alljährlicher Zahnärzte-

fachtag statt! Weitere Infos folgen demnächst: www.advitax-dessau.de.

Für alle Fragen rund um die-
ses Thema stehen Ihnen die 
Steuerberater der  
ETL ADVITAX Dessau  
gern beratend zur Seite.

StBin Simone Dieckow
Fachberaterin für Heilberufe 
(IFU/ISM gGmbH)
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speZielle 
op-Verfahren 
aUthentisch 
dargestellt

Klassiker für fortgeschrittene Chirurgen
erscheint nun in deutscher Fassung

der autor des buches, Prof. istvan urbán hat 1991 das Stu-
dium der Zahnmedizin und 1996 das Studium der medizin 
an der Semmelweis-universität in budapest abgeschlos-
sen. Während seines medizinstudiums arbeitete er in der 
mund- und Kieferchirurgie des St. istvan-Krankenhauses in 
budapest. in den bereichen der implantologie und Parodon-
tologie bildete er sich an der loma linda university in Kali-
fornien fort. er hat eine außerordentliche Professur an der 
universität Szeged inne und hat zahlreiche wissenschaftli-
che beiträge in renommierten Fachzeitschriften veröffent-
licht. Sowohl sein praktischer tätigkeits- als auch sein For-
schungsschwerpunkt liegen im bereich der implantologie, 
und hier vornehmlich in der Knochenregeneration und im 
Weichgewebemanagement. 

das von ihm verfasste buch thematisiert die Knochenaug-
mentation mithilfe von autologen Knochenspänen und bo-
vinem Knochenersatzmaterial, welche durch membranen 
stabilisiert werden (gbR-technik). Von der grundthematik 
scheint es soweit nichts neues zu sein. Kritiker könnten hier 
anmerken, dass diese technik überholt sei und würden auf 
blockaugmentationen und bone spreading verweisen. das 
buch zeigt jedoch in eindrucksvoller Weise, dass die tech-
nik längst kein kalter Kaffee ist. besonders beeindruckend 
sind die Patientendokumentationen, die stabile Knochenver-
hältnisse auch zehn Jahre und länger aufweisen. Überdies 
wurden die ergebnisse wissenschaftlich dokumentiert und 
ausgewertet. die Resultate sprechen für das Konzept. 

das buch ist vergleichsweise schwer lesbar. es fesselt den 
leser auch nicht im Sinne einer fortlaufenden erzählung. 
daher ist es ratsam zunächst ein Webinar mit Prof. urban 
im internet zu besuchen – siehe https://bit.ly/2thgxcb. hier 
erhält man einen guten eindruck von der speziellen technik 
„Sausage technique“, die Prof. urban entwickelt hat. im Ver-
gleich zu geläufigen anwendungen von augmentationen mit 
membranen, werden hier die Knochenspäne derart unter die 

membran gepresst, dass eine pralle, nicht mehr komprimier-
bare „Wurst“ um den alveolarkamm entsteht. hierfür ist eine 
spezielle Platzierung von haltepins und eine ausgeprägte 
mobilisierung der Schleimhaut auch im kritischen mundbo-
denbereich erforderlich. haben einen die darstellungen im 
internet überzeugt, klärt das buch sämtliche detailfragen, 
die zur umsetzung der chirurgischen techniken erforderlich 
sind. 

in den ersten 7 Kapiteln werden dabei zunächst die grund-
lagen abgehandelt. die Kapitel 8 bis 20 zeigen anhand von 
Patientenbeispielen die anwendung des Konzeptes. eine 
wesentliche Rolle spielt hierbei nicht nur der gewinn an 
Knochenvolumen, sondern auch immer die notwendige 
Weichgewebskorrektur. im vorletzten Kapitel werden Kom-
plikationen und ihr management abgehandelt. das letzte 
Kapitel zeigt einen ausblick und erste klinische ergebnisse 

leSen
 

istvan urban: Vertikale und horizontale alveo-
larkammaugmentation – neue perspektiven. 
Quintessence Publishing, Deutschland. iSbn 
978-3-86867-372-2. 1. auflage 2017. hardcover. 
21 x 28 cm. 400 Seiten. 1.252 abbildungen. 198 
euro, Fachgebiet: implantologie
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mit der anwendung von Wachstumsfaktoren zur Knochen-
regeneration. bemerkenswert ist im gesamten buch die 
hohe Qualität der zahlreichen, auch intraoperativen Fotos. 
Zur Rekapitulation besitzen viele Kapitel eine Zusammen-
fassung oder einen abschnitt mit gewonnenen erkennt- 
nissen aus dem jeweiligen Patientenfall. diese abschnitte 
sind sehr hilfreich, um die denkweise des autors nachzuvoll-
ziehen. aus der täglichen Praxis ist es sicherlich vielen ge-
läufig, berufliche erfahrungen mit konkreten Patientenfällen 
in Verbindung zu bringen. das buch schafft hier eine hohe 

amüsant,
lehrreich, 

VisUell 
anregend

„Mut zur Lücke“ schafft Leben, Kunst und 
Zahnheilkunde zu verbinden 

So bunt wie die Vorderseite des bucheinbandes ist auch 
dessen inhalt mit seinen 504 ein- und mehrfarbigen abbil-
dungen und den strukturierten texten in einem besonderen 
layout. hinzu kommen das rosa halbleinen, die geometri-
sierenden Rahmengraphiken des umschlags mit kolorierter 
historischer Zeichnung einer Zahnextraktion und mit gold-
prägung. auch der titel ist bemerkenswert. er passt nicht so 
recht zu einem sachlich-wissenschaftlichen Fachbuch bzw. 
zum Selbstverständnis der Zahnheilkunde. Wessen mut soll 
da zur Rede stehen? 

der buchautor Richard barnett ist historiker auf der basis 
eines medizinstudiums. er lehrt Kulturgeschichte der natur-
wissenschaften und der medizin an der universität cambrid-
ge. laut Verlagsankündigung ist er gern gesehener gast in 
britischen und amerikanischen tV-Programmen. Sein hier 
vorgelegtes, kürzlich auf dem deutschen markt erschiene-
nes buch führt den leser durch die entwicklung der Zahn-
heilkunde aus urzeiten bis in unser Jahrhundert. dahinter 
verbirgt sich bei weitem keine trockene beschreibung des 
markierten Stoffes. dafür spricht schon allein die starke il-
lustration der themen mit bildern verschiedenster machart 

und herkunft, wobei die Fotografie noch die bescheidenste 
Rolle spielt. es sind dies Reproduktionen von Ölgemälden, 
Zeichnungen, aquarellen, Kupferstichen, holzschnitten, 
Radierungen, Punzenstichen und mezzotintos, auf die der 
autor zurückgreift. Sie stammen überwiegend aus der Well-
come collection in london, die sich auf die Fahnen geschrie-
ben hat, die Verbindung zwischen leben, Kunst und medizin 
gestern, heute und morgen zu erkunden. Sie versteht sich 
als Förderer großer ideen zur Verbesserung der gesundheit 
aller – eine wahrhaftig gute absicht. und so liest und erblät-
tert man sich dieses Werk mit einiger aufmerksamkeit unter 
den Überschriften der Kapitel: 1. der Zahn der Zeit/ 2. Zähne 
ziehen im mittelalter/ 3. Fauchard und die dentistes/ 4. auf-
geklärte extraktion/ 5. eine neue Ära des Zähneziehens/ 6. 
Zähne in der Forensik/ 7. das lächeln des erfolgs. 

authentizität. grundsätzlich werden spezielle OP-Verfahren 
dargestellt. in vielen Passagen betont der autor, dass die-
se oder jene ausführung nicht einfach sei. das buch richtet 
sich daher ganz eindeutig an Kolleg(inn)en mit einem chir-
urgisch-implantologischen tätigkeitsfokus. diesen Kollegen 
sei es in jedem Fall wärmstens empfohlen.

// OA Dr. Jeremias Hey, OA Dr. Dr. Waldemar Reich, beide  
Halle (Saale)
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monroes als erfolgreich, wenn auch zutiefst unnatürlich und 
folgt der Zahnfee vom beginn des 20 Jahrhunderts bis auf 
die monitore unserer tage. er mokiert sich über die wüten-
de Reaktion gewisser amerikanischen Standeskreise auf die 
Flourprophylaxe als Strategie einer kryptokommunistischen 
geheimregierung u.v.a.m. nur das geheimnis des mutes zur 
lücke – es ist auch am ende des buches nicht gelüftet. Quel-
len- und andere Registerangaben schließen die monografie  
ab. 

die lektüre des buches, mehr noch seine betrachtung lohnt 
sich und macht Spaß, sicher nicht nur gestandenen berufs-
vertretern. es ist zwar deutsch geschrieben, kommt jedoch 
sehr britisch herüber und endet dann mit dem Satz: Printed 
in china, was den relativ moderaten Preis erklären könnte.

// Prof. Dr. Dr. A. Erle, Magdeburg

die auswahl der themen und seine optische gestaltung las-
sen erkennen, dass beiden Komponenten des buches, sei-
nem aussehen und seinem inhalt, größte aufmerksamkeit 
geschenkt wird. der Fortlauf der texte wird nicht durch Zwi-
schenüberschriften gestört. entsprechende informationen 
inkl. Seitenangaben erscheinen in ungewöhnlicher Position 
senkrecht zum feinen, wenn auch etwas kleingeschriebe-
nen Schriftbild. Zum Falz hin verläuft jeweils eine Spalte mit 
kreisrunden abbildungen in anlehnung an die Profil avata-
re in den sozialen und anderen medien. die vielen Seiten, 
die nur bildern vorbehalten sind, ganzseitig oder mehr oder 
weniger gegliedert, zeigen eine inhaltliche berührung zu 
den themen, wenn auch keinen gezielten bezug. das leis-
ten aber die mitgeführten bildlegenden, die  trotz  kleins-
ter Schrift sehr hilfreich zum Verständnis der darstellungen 
beitragen. auf diesen bildseiten finden sich Personen, meist 
in sachspezifische handlungen eingebunden, instrumente, 
geräte, Kataloge, antiquierte Werbung, anatomie, immer 
wieder die Schutzheilige der Zahnmedizin St. apollonia und 
natürlich Karikaturen, u. a. die bildgeschichte vom hohlen 
Zahn von Wilhelm busch.
 
Richard barnett setzt akzente. er verliert bei seinen span-
nenden einlassungen zur geschichte der Zahnmedizin nie 
die gesellschaftlichen aspekte aus dem auge. er macht 
klar, dass die Fortschritte in der Zahnbehandlung immer 
an ein materiell betuchtes Patientengut gebunden waren 
und geißelt mitunter das skrupellose geschäftsgebaren der 
handelnden. auf politische absurditäten geht er gern ein. 
er zeigt die Röntgenaufnahme des Schädels eines a. hitler, 
erzählt die geschichte der identifikation der letzten Zaren-
familie erst 1991, bezeichnet das sterile lächeln marylin 
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richard barnett. mut zur lücke. Kunst und 
geschichte der Zahnheilkunde. DuMont Buch-
verlag, Köln 2018 (engl. Originalausg. the Smile 
Stealers bei thames & hudson, london 2017), 
übers. a. d. englischen v. Romit Jarev, iSbn 978-
3-8321-9937-1, geb. in halbleinen, großoktav-
format 24 x 17 cm, 225 S., reich illustr., 34 euro

Zahnarztpraxis
in Magdeburg/Nord

(Ärztehaus)
zu verkaufen.

ca. 120 m2, 2 BHZ, Fahrstuhl,  
Parkplatz, Tiefgarage

Zuschriften unter:
QuadratArtVerlag, Gewerbering  

West 27, 39240 Calbe (Saale),  
Mail: info@cunodruck.de

Chiffre 07-18-01

Wir suchen zur Verstärkung unseres  
kieferorthopädischen MVZ in Salzwedel

 eine/n Kieferorthopädin/en und/oder eine/n ZÄ/ZA  
mit Erfahrung in kieferorthopädischer Behandlung.

Wie bieten Ihnen eine sichere  
Festanstellung mit Gewinnbeteiligung.

Eine Teilzeit- sowie Vollzeittätigkeit ist möglich.

Sämtliche Bereiche der modernen  
Kieferorthopädie werden angeboten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: info@orthodont.de



kurz bedeutet?
an drei Wochenenden erfahren die teilneh-
mer das Wichtigste rund um die niederlassung,  
u. a. zu den Rechtsgrundlagen, der berufsordnung, zur altersvor-
sorge oder den nötigen Versicherungen, weiterhin zur Praxispla-
nung und -finanzierung, natürlich auch psychologische aspekte 
wie Personalführung bzw. der umgang mit den Patienten, ab-
rechnungsgrundlagen, steuerliche besonderheiten und etliches 
mehr. 

was sollten junge Zahnärzte u. a. bedenken, bevor sie sich nie-
derlassen?
man braucht natürlich ein Praxiskonzept und sollte dahinge-
hend prüfen, welche eigenen Kompetenzen man überhauptmit 
einbringt. möchte ich mich spezialisieren oder lieber fast das 
gesamte Spektrum der Zahnheilkunde anbieten? als einzelkäm-
per zu arbeiten ist eine herausforderung, der trend geht deshalb 
auch in Richtung doppel-Praxis, auch das sind Überlegungen, 
die vorab zu bedenken sind.
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mitteilUngen deR ZahnÄRZteKammeR

cUrricUlUm  
niederlassUng

Im September startet ein neues  
Kurzcurriculum „Praxiseinstieg –  

Der Weg in die Niederlassung 2018“ 

dr. Stefan Schuster, mitglied im ausschuss Junge Zahnärzte, der 
unter anderem an der entstehung des curriculums beteiligt war, 

informiert im interview mit den zn darüber, 
was die teilnehmer erwartet.

herr dr. schuster, warum bietet die Zahn-
ärztekammer ein curriculum zum thema 
eigene niederlassung an?
es ist kein geheimnis, dass es mittlerweile 
nicht einfach ist, nachfolger für bestehen-
de Zahnarztpraxen zu finden – insbeson-
dere in den ländlichen Regionen. dennoch 

scheuen sich viele junge Zahnmediziner vor der eigenen Pra-
xisgründung. es gibt vieles zu bedenken und viele offene Fra-
gen. Wie finanziere ich die Praxis? bringe ich ausreichende be-
triebswirtschaftliche Kenntnisse mit? Welche Praxisform ist die 
richtige? genau hier möchten wir ansetzen und mit unserem 
neuen curriculum hilfestellung geben. die Selbständigkeit ist 
auch eine chance, seinen Praxisalltag so zu gestalten, dass man 
Raum hat, sich privat und beruflich zu entfalten. die nachfrage 
nach gesundheitsleistungen steigt nach wie vor, auch wenn die 
demografische entwicklung insbesondere in den ländlichen be-
reichen alarmierend ist. die Zahl der angestellten Zahnärzte in 
Sachsen-anhalt hat Potenzial, nun heißt es, die Vorurteile auszu-
räumen und den Weg in die niederlassung mit all seinen gestal-
tungsmöglichkeiten zu planen. 

kUrZcUrricUlUm praxiseinstieg – 
der weg in die niederlassUng 2018
Kurs-nr.: Za 2018-503 //  38 punkte 
das erste modul startet am 29. September 2018. 

Weitere informationen finden Sie unter www.zaek-sa.de/
zahnaerzte/fort-weiterbildung/curricula.htm oder wenden 
Sie sich an Stefanie meyer unter meyer@zahnaerztekam-
mer-sah.de.

fortbildUngstage: exPeRten deR endOdOntie 
einer der führenden enodontie-Spezialisten ist zu gast auf den 26. fortbildungstagen der Zahn-
ärztekammer Sachsen-anhalt vom 21. bis 22. september 2018 in Wernigerode. prof. dr. edgar 
schäfer, leiter der Zentralen interdisziplinären ambulanz in der ZmK-Klinik des universitätskli-
nikums münster, wird u. a. in einem Vortrag über endodontie und allgemeinmedizin referieren. 
Kurz zum hintergrund: der anteil älterer menschen nimmt rapide zu. die Zahl von Patienten mit 
chronischen erkrankungen steigt. im Vortrag sollen die wichtigsten Regeln der endodontischen 
therapie bei Patienten mit verschiedenen grunderkrankungen diskutiert werden. Ferner soll 
auch auf aspekte der endodontischen behandlung während der Schwangerschaft und Stillzeit 
eingegangen werden. Weitere Vorträge, mit denen Prof. Schäfer das Programm bereichern wird, 
konzentrieren sich auf konkrete Konzepte im umgang mit Schmerzpatienten sowie die endodon-
tische basis-diagnostik. alle wichtigen informationen zur anmeldung finden Sie in dieser ausgabe 
auf den Seiten 28 und 29. Prof. Dr. Edgar Schäfer
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am 27.7.2018 verstarb im alter von  
81 Jahren unser geschätzter Kollege 

apl. prof. dr. med. dent
gerhard sterzik

aus halle (Saale). Wir werden ihm ein 
ehrendes andenken bewahren. 

Für die Kreisstelle Halle, 
Dr. Uwe Giehler

Zäk-fachexkUrsion: 
2019 geht eS nach JaPan  
die Zahnärztekammer Sachsen-anhalt wird 2019 
in Zusammenarbeit mit dem Reisedienst bartsch 
wieder eine Fachexkursion für Zahnärzte anbieten. 
Sie führt im kommenden Jahr vom 7. april bis 15. 
april 2019 nach Japan. entdecken Sie die zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten von tokio wie z. b. den Kano-
nentempel oder den meiji-Schrein, wo man mit etwas 
glück den blick auf ein festlich gekleidetes braut-
paar in den traditionellen Kimonos erhaschen kann. 
ausflüge in die Kaiserstadt nikko, der besuch des 
„goldenen Pavillons“ in Kyoto oder Osaka – bekannt 
als japanische handelsmetropole und Paradies 
für gourmets – lassen die herzen höher schlagen. 
natürlich haben Sie auch gelegenheit am Fachpro-
gramm teilzunehmen. der besuch des tokyo Showa 
university dental hospitals bietet die möglichkeit, 
mit berufskollegen ins gespräch zu kommen. Weiter-
hin können Sie eine Kampo-Praxis besichtigen, dort 
wird nach traditioneller ostasiatischer arzneipflan-
zentherapie praktiziert. melden Sie sich schnell an, 
damit auch diese Reise für Sie unvergesslich wird. 
die anmeldungen sind an die Zahnärztekammer zu 
schicken bzw. zu faxen (0391 73939-20).

Foto: Copyright 2018 – RDB Reisedienst Bartsch GmbH

achtUng! mehR inFOS
die unterlagen finden Sie in diesem Jahr als 
einleger in dieser ausgabe der Zahnärztlichen 
nachrichten.

ZahnärZte-treff im 
reichenbach-institUt: 
der nächste Zahnärzte-treff findet am 17. Oktober 2018, 
um 18 uhr in der cafeteria des erwin-Reichenbach-Fortbil-
dungsinstituts der Zahnärztekammer Sachsen-anhalt statt. 
das Fortbildungsthema lautet an diesem abend „aufklä-
rung und dokumentation – Was muss ich beachten!“. dr. 
Jürgen Rinke, niedergelassener Zahnarzt aus gröbzig, wird 
zu diesem thema referieren. anschließend haben Sie die 
möglichkeit zur diskussion.

Weiterhin stehen ihnen als ansprechpartner für alle Fragen 
rund um die zahnärztliche Praxis dr. carsten hünecke, Prä-
sident, dr. nicole Primas, Vorstandsmitglied und christina 
glaser, geschäftsführerin der Zahnärztekammer zur Ver-
fügung. eingeladen sind alle interessierten Zahnärzte. um 
anmeldung wird gebeten im Sekretariat der ZÄK: tel. 0391 
73939-11 oder info@zahnaerztekammer-sah.de.

150
azubis begrüßt die Zahnärztekammer Sachsen-anhalt 
zum Start der ausbildung im august. eine erfreuliche 
Zahl! Zum Vergleich: 2017 waren es 106 ZFa-azubis.
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hinweise der 
abteilUng 

abrechnUng
Verordnung einer Krankenbeförderung

Zum thema Krankenbeförderung und deren Verordnung wer-
den von den Zahnarztpraxen nachfolgend aufgeführte Fra-
gen häufig gestellt, die wir für Sie kurz beantworten möchten:

1. dürfen Vertragszahnärzte eine Verordnung zur kranken-
beförderung ausstellen?
Ja, gemäß § 8 der Krankentransport-Richtlinie des gemeinsa-
men bundesausschusses sind Vertragszahnärzte in ausnah-
mefällen zur ambulanten behandlung dazu berechtigt.

2. welches formular ist zu verwenden?
Vertragszahnärzte verwenden das Formular muster 4 „Verord-
nung einer Krankenbeförderung“, dieses kann über die KZV 
lSa bezogen werden. das mit Rundbrief 7/2004 veröffentlich-
te Verordnungsformular muster 4 ist zurzeit noch gültig.

3. welche Voraussetzungen müssen vorliegen?
Fahrten zur ambulanten behandlung können verordnet und 
genehmigt werden für Versicherte, die einen Schwerbehin-
dertenausweis mit merkzeichen
„ag“  (außergewöhnliche gehbehinderung),
„bi“ (blind) 
oder
„h“ (besonders hilfebedürftig)
oder 

einen einstufungsbescheid gemäß Sgb xi in den Pflegegrad 
3 (zusätzlich dauerhafte mobilitätseinschränkung), 4 oder 5 
vorlegen.

Weitere Voraussetzungen sind, dass die Patientin oder der 
Patient mit einem durch die grunderkrankung vorgegebenen 
therapieschema behandelt wird, das eine hohe behandlungs-
frequenz über einen längeren Zeitraum aufweist und dass 
diese behandlung oder der zu dieser behandlung führende 
Krankheitsverlauf die Patientin oder den Patienten in einer 
Weise beeinträchtigt, dass eine beförderung zur Vermeidung 
von Schaden an leib und leben unerlässlich ist.

diese Voraussetzungen sind in der Regel erfüllt bei dialy-
sebehandlung, onkologische Strahlentherapie, parenterale 
antineoplastische arzneimitteltherapie/parenterale onkolo-
gische chemotherapie. diese aufzählung ist nicht abschlie-
ßend.

4. ist die Verordnung einer krankenbeförderung genehmi-
gungspflichtig?
Krankenfahrten zur ambulanten behandlung müssen im Vor-
feld durch die Krankenkasse genehmigt werden. dauer und 
umfang (z. b. transportmittel, hin- und Rückfahrt u. Ä.) wer-
den von der Krankenkasse festgelegt. 

5. wo sind informationen zur Verordnung einer krankenbe-
förderung zu finden?
im Rundbrief 3/2017 unter Pkt. 4.6 (und anlage), ebenso ein-
zusehen unter https://www.kzv-lsa.de – Rubrik: Publikationen 
- Rundbriefe.

// Ihre Abteilung Abrechnung der KZV Sachsen-Anhalt

Wir trauern um unsere ehemalige mitarbeiterin.

tilla machner 

ist am 17. Juli 2018 im alter von 77 Jahren verstorben.

tilla machner war als kaufmännische geschäftsführerin über zehn Jahre für die Kassenzahnärzt-
liche Vereinigung Sachsen-anhalt tätig. mit ihrer Schaffenskraft, ihrem Wissen und ihrem Können 

hat sie den aufbau der KZV maßgeblich geprägt. 
unser tiefes mitgefühl gilt ihrem ehemann, der Familie und allen, die ihr nahe standen. 

in stillem gedenken – 
die mitglieder und mitarbeiter der 

kassenzahnärztlichen Vereinigung sachsen-anhalt
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Zäpp! Jeder 
teilnehmer 

Zählt
Zahnärzte können mitwirken: 

Institut sammelt Daten für 
bundesweite Erhebung

etwa 38.000 ausgewählte Praxen in ganz deutschland erhal-
ten in diesen tagen Post vom Zentralinstitut für die kassen- 
ärztliche Versorgung in der bundesrepublik deutschland 
(Zi) mit der bitte, sich an der befragung des „Zahnärzte-Pra-
xis-Panels“ (ZäPP) zu beteiligen. Ziel des neuen ZäPP ist es, 
eine aussagekräftige und belastbare datengrundlage über 
die Rahmenbedingungen und die wirtschaftliche entwick-
lung – insbesondere der Kosten – in den Zahnarztpraxen in 
Sachsen-anhalt zu gewinnen. die ergebnisse sind für die Ver-
handlungen mit den Krankenkassen über die künftige Vergü-
tung vertragszahnärztlicher leistungen von entscheidender 
bedeutung. an dieser Stelle möchten wir ihnen antworten 
auf die wichtigsten Fragen zur neuen erhebung geben.

was für eine institution ist das Zentralinstitut für die kassen- 
ärztliche Versorgung (Zi)?
das Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung (Zi) 
ist ein wissenschaftliches Forschungsinstitut in der Rechts-
form einer Stiftung des bürgerlichen Rechts, das von der 
Kassenärztlichen bundesvereinigung (KbV) und den Kassen- 
ärztlichen Vereinigungen (KVen) der länder getragen wird.
die Kassenzahnärztliche bundesvereinigung (KZbV) hat das 
Zi mit dem aufbau und der durchführung des ZäPP beauf-
tragt. es ist ein im gesundheitswesen ebenso anerkanntes 
wie neutrales Forschungsinstitut. die einrichtung verfügt so-
wohl über die notwendige wissenschaftliche Qualifikation, 
als auch über fundierte Kenntnisse hinsichtlich einflussfak-
toren auf die (zahn-)ärztliche Versorgung.

was ist ein panel?
bei einem Panel sollen möglichst gleichbleibende teilneh-
mer – also in diesem Fall Zahnarztpraxen – über mehrere 
Jahre hinweg auskunft über ihre wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen geben. 

warum wurde das Zäpp initiiert und was ist das Ziel der er-
hebung?
insbesondere dem Kriterium der Kostenstruktur kommt in 

den vergangenen Jahren in den Verhandlungen mit den Kran-
kenkassen eine erhebliche bedeutung zu. die informationen 
aus dem ZäPP über die wirtschaftliche Situation der Zahn-
arztpraxen sollen daher die notwendige grundlage schaffen, 
um mit belastbaren und wissenschaftlich fundierten daten 
die interessen der Zahnärztinnen und Zahnärzte in den Ver-
handlungen von Kassenzahnärztlicher bundesvereinigung 
(KZbV) und Kassenzahnärztlichen Vereinigungen (KZVen) 
mit den Krankenkassen optimal vertreten zu können.

muss ich am Zäpp teilnehmen, wenn ich angeschrieben wer-
de?
nein, die teilnahme am ZäPP ist für alle benachrichtigten 
Praxen freiwillig. eine teilnahmepflicht besteht nicht. 

warum sollte ich als Zahnärztin oder Zahnarzt unbedingt 
am Zäpp teilnehmen?
um auch künftig angemessene Rahmenbedingungen für die 
arbeit der Vertragszahnärztinnen und Vertragszahnärzte in 
deutschland und damit für die Versorgung der Patientinnen 
und Patienten zu gewährleisten, ist der aufbau einer belast-
baren und wissenschaftlich fundierten datengrundlage not-
wendig. nur so können Veränderungen in den Kosten-, ein-
nahmen- und Versorgungsstrukturen der Zahnärzteschaft 
nachvollziehbar dargestellt werden. Je größer also der 
Rücklauf bei der ZäPP-erhebung ist, desto höher ist auch die 
Validität und akzeptanz der daten.

was bringt eine teilnahme für die mitwirkende praxis?
die teilnehmer erhalten für die mitwirkung am ZäPP einma-
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lig je erhebung und Praxis eine aufwandspauschale. neben 
der aufwandspauschale werden den teilnehmenden Praxen 
zudem individuelle informations- und Feedbackangebote 
bereitgestellt, die kostenfrei und gezielt für die wirtschaft-
liche Planung in der jeweiligen Praxis eingesetzt werden 
können. der Praxisbericht verschafft zum beispiel anhand 
von verschiedenen Kennzahlen zu den arbeitszeiten, zu den 
zahnärztlichen leistungen sowie zu den einnahmen und 
Kosten der Praxis einen schnellen Überblick über die be-
triebswirtschaftliche Situation der Praxis im Vergleich zum 
bundesdeutschen durchschnitt. Zusätzlich stellt die soge-
nannte chefübersicht als Online-anwendung übersichtlich 
und leicht verständlich aufbereitet die entwicklung der ein-
nahmen- und Kostenstrukturen der Praxis anhand von gra-
fiken und erläuterungen im Verlauf der vergangenen Jahre 
dar. 

wie hoch ist die aufwandsentschädigung für die teilnahme 
am Zäpp?
die aufwandspauschale beträgt 250 euro inklusive der ge-
setzlichen umsatzsteuer, wenn die Praxis zum Stichtag 31. 
dezember 2017 als einzelpraxis oder als einzelpraxis in Pra-
xisgemeinschaft geführt wurde. Wenn die Praxis zum Stich-
tag 31. dezember 2017 als berufsausübungsgemeinschaft 
oder in einer anderen kooperativen Praxisform geführt wur-
de, beträgt die aufwandspauschale für die Praxis insgesamt 
350 euro inklusive der gesetzlichen umsatzsteuer.

wie ist der Zäpp-fragebogen strukturiert?
der zugesandte Fragebogen besteht aus drei teilen. 

• in teil a werden angaben zur Praxisstruktur und -or-
ganisation (zum beispiel Räumlichkeiten, Personal, 
Wochenarbeitszeit) erfragt. 

• in teil b müssen angaben zu den erbrachten leistun-
gen im gKV- und PKV-bereich gemacht werden. die 
Zahlen zum gKV-bereich können von der Website der 
KZV Sachsen-anhalt abgerufen werden (im bereich 
ZahnÄRZte > beRuFSauSÜbung > ZäPP-Statistik) 
oder direkt unter dem link: https://www.kzv-lsa.de/
index.php/zaepp_statistik.html). 

• in teil c werden die einnahmen- und Kostenstruktur-
daten der Praxis erfragt. Für die bearbeitung von teil 
c des Fragebogens ist die einbindung eines Steuerbe-
raters notwendig. dieser muss zusätzlich die Überein-
stimmung der angaben im teil c mit dem steuerlichen 
Jahresabschluss bestätigen. 

da manche Zahnärztinnen und Zahnärzte keinen Steuerbe-
rater nutzen, werden auch bestätigungen durch verwand-
te berufsgruppen akzeptiert. bei Fragen oder zur Klärung 
möglicher alternativen zur einbindung eines Steuerberaters 
steht ihnen die treuhandstelle des Zentralinstituts für die 

kassenärztliche Versorgung (Zi) bei bedarf unter der Ruf-
nummer 030 4005-2446 von montag bis Freitag zwischen 8 
und 16 uhr beratend zur Verfügung. Oder einfach e-mail an 
kontakt@zi-treuhandstelle.de senden.

kann ich den fragebogen auch digital ausfüllen? 
Ja, die teilnahme am ZäPP ist auch per Online-Fragebogen 
unter www.zäpp.de möglich. ihre persönlichen Zugangsda-
ten erhalten Sie gemeinsam mit den erhebungsunterlagen.

wie ist der datenschutz gewährleistet?
durch die einbindung einer treuhandstelle beim Zentralins-
titut für die kassenärztliche Versorgung (Zi) wird die Verar-
beitung von erhebungs- und Personendaten strikt getrennt. 
die treuhandstelle verarbeitet ausschließlich Personenda-
ten der teilnehmerinnen und teilnehmer. die erhebungs-
daten im Fragebogen sind der treuhandstelle zu keiner Zeit 
bekannt. durch die Pseudonymisierung und die gesicherte 
datenverarbeitung in den datenstellen des Zi und der KZbV 
ist eine nachträgliche Zuordnung der daten zu einzelnen 
Praxen ausgeschlossen. in den datenstellen des mit ZäPP 
beauftragten Zi und der Kassenzahnärztlichen bundesver-
einigung (KZbV) werden
die daten auf basis technischer und organisatorischer 
Schutzmaßnahmen streng gesichert vor etwaigen Zugriffen 
dritter aufbewahrt und verarbeitet.

wann ist der einsendeschluss für die Unterlagen?
der Versand der erhebungsunterlagen an die Praxen erfolgt 
ab ende Juli 2018. um eine Rücksendung der unterlagen an 
die treuhandstelle des Zentralinstituts für die kassenärzt-
liche Versorgung (Zi) (treuhandstelle des Zi, hildesheimer 
Straße 14a, 15366 neuenhagen), wird bis zum 12. Oktober 
2018 gebeten.

informationen und 
anSPRechPaRtneR

 
Weitere informationen zum Zahnärzte-Pra-
xis-Panel (ZäPP) finden Sie bei bedarf im 
internet unter www.zäpp.de. die treuhandstelle 
des Zentralinstituts für die kassenärztliche 
Versorgung (Zi) steht ihnen bei Rückfragen 
unter der Rufnummer 030 4005-2446 von 
montag bis Freitag zwischen 8 und 16 uhr 
gerne zur Verfügung. Oder einfach e-mail 
an kontakt@zi-treuhandstelle.de senden.
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in dieser Rubrik stellt die abteilung Recht der KZV die aus 
ihrer Sicht wichtigsten gerichtsentscheidungen in leitsätzen 
dar, die für die ausübung der vertragszahnärztlichen tätig-
keit von interesse sein können.   

bgh, Urteil Vom 30.5.2017 – 
Vi Zr 203/16 (olg Zweibrücken)
sachgebiet: haftungsrecht

1. die entscheidung des (Zahn)arztes für die Wahl einer nicht 
allgemein anerkannten behandlungsmethode (hier: sog. 
ganzheitliche Zahnmedizin. diagnose: mehrfaches Zahn-
herdgeschehen mit abwanderungen von eiweißverfallsgiften 
in den rechten Schläfen- und hinterkopfbereich und bis in den 
unterleib, Kieferknochenendystrophie-Syndrom und einen 
stillen gewebsuntergang im Knochenmark. therapie: Opera-
tive entfernung sämtlicher backenzähne und die gründliche 
ausfräsung des gesamten Kieferknochens, anschließend der 
neue Zahnersatz) setzt eine sorgfältige und gewissenhafte 
medizinische abwägung von Vor- und nachteilen unter be-
rücksichtigung aller umstände des einzelfalles und des Wohls 
des konkreten Patienten voraus. bei dieser abwägung dürfen 
auch die untersuchungs- und behandlungsmöglichkeiten der 
Schulmedizin nicht aus dem blick verloren werden. Je schwe-
rer und radikaler der eingriff in die körperliche unversehrt-
heit des Patienten ist, desto höher sind die anforderungen an 
die medizinische Vertretbarkeit der gewählten behandlungs-
methode.  

2. die anwendung von nicht allgemein anerkannten therapie-
formen ist rechtlich grundsätzlich erlaubt. entscheidend ist, 
dass jeder Patient, bei dem eine von der Schulmedizin nicht 
oder noch nicht anerkannte methode angewendet wird, in-
nerhalb der durch die §§ 138 bgb, 228 Stgb [Sittenwidrigkeit] 
gezogenen grenzen eigenverantwortlich entscheiden kann, 

welchen behandlungen er sich unterziehen will. Schließt aber 
das Selbstbestimmungsrecht eines um die tragweite seiner 
entscheidung wissenden Patienten die befugnis ein, jede nicht 
gegen die guten Sitten verstoßende behandlungsmethode zu 
wählen, so kann aus dem umstand, dass der heilbehandler 
den bereich der Schulmedizin verlassen hat, nicht von vorn-
herein auf einen behandlungsfehler geschlossen werden. 

lsg niedersachsen-bremen, Urteil Vom 19.05.2017 – 
l 3 ka 108/12 
sachgebiet: haftungsrecht 

1. die unzumutbarkeit der nachbesserung eines mangelhaft 
erstellten Zahnersatzes durch den verantwortlichen Zahn-
arzt kann diesem nur zugerechnet werden, wenn die hierfür 
maßgeblichen gründe aus dem behandlungsverhältnis stam-
men. dies ist z. b. nicht der Fall, wenn einer betagten Versi-
cherten die nachbesserung durch ihren ursprünglichen Zahn-
arzt nicht zuzumuten ist, weil sie inzwischen in ein anderes 
bundesland verzogen ist. 

2. Für die entscheidung über den streitgegenständlichen 
Schadensersatzanspruch ist es ohne belang, ob es der Versi-
cherten aufgrund ihres umzugs sowie ihres hohen alters nicht 
mehr zumutbar gewesen ist, weiterhin die Praxis des Zahnarz-
tes aufzusuchen. derartige unzumutbarkeitsgründe basier-
ten auf umständen, deren grund nicht im behandlungsver-
hältnis lag. Selbst wenn daraus ein anspruch der Versicherten 
gegen die Krankenkasse auf eine neue prothetische Versor-
gung erwachsen sein sollte, ergibt sich daraus deshalb kein 
Schadensersatzanspruch (Rückzahlung eines Festzuschusses) 
gegenüber dem Zahnarzt. Zu ersetzen sind nur diejenigen 
Schäden, die der Krankenkasse aufgrund eines schuldhaft 
vertragswidrigen Verhaltens des Vertragszahnarztes entste-
hen. hierfür reicht die tatsache, dass eine im Rahmen der 

§abteilUng 
recht

 
Wichtige  

Gerichtsentscheidungen  
in Leitsätzen

▶
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oder leistungen) anzubieten, anzukündigen oder zu gewäh-
ren, soweit die Werbemittel nicht unter die dort genannten 
ausnahmetatbestände fallen, insbesondere wenn sie nicht 
nur geringwertige Kleinigkeiten sind.

2. ein pharmazeutisches unternehmen gab ungefragt an apo-
theker in ganz deutschland ein Probepaket mit sechs arz-
neimitteln gegen erkältungsbeschwerden kostenlos ab. Sie 
wurden mit dem hinweis „zur erprobung“ versehen. der apo-
thekereinkaufspreis aller arzneimittel betrug 27,47 euro. Für 
Zuwendungen an den Verbraucher hat der bundesgerichtshof 
bereits eine Wertgrenze von 1,00 euro definiert (bgh, urteil 
vom 08. mai 2013 – i ZR 98/12). das Olg Stuttgart ist der auf-
fassung, dass die Wertgrenze von 1,00 euro in gleicher Weise 
für die angehörigen der Fachkreise gilt [d.h. apotheker/Ärzte/
Zahnärzte]. § 7 absatz 1 Satz 1 nr. 1 hWg ist nicht dahinge-
hend auszulegen, dass zwischen der Publikumswerbung und 
der Fachkreiswerbung zu differenzieren ist, sondern dahinge-
hend, dass auch bei angehörigen der Fachkreise keine höhere 
Schwelle der beeinflussbarkeit liegt, so dass die Wertgrenze 
von 1,00 euro allgemeine gültigkeit beansprucht.

3. maßgebend für das Übersteigen der geringwertigkeits-
schwelle ist allein, ob die Werbegabe als geschenk empfun-
den wird, für das sich der empfänger in irgendeiner Weise ge-
genüber dem Zuwendenden dankbar erweisen müsste (bgh, 
urteil vom 17. august 2011 – i ZR 13/10). dies ist bei einem 
handelsüblichen Rabatt nicht der Fall, wohl aber bei einem 
Werbegeschenk. eine unsachliche beeinflussung kann abs-
trakt nur dann ausgeschlossen werden, wenn es sich um eine 
Ware handelt, die von niemandem wirtschaftlich sonderlich 
geachtet wird. 

Anmerkung der KZV LSA: Die Zahnärzte sollten für sich selbst 
prüfen, ob die Annahme von Geschenken bzw. sonstige Zu-
wendungen nach außen den Eindruck der Beeinflussbarkeit 
ihren ärztlichen Entscheidungen erwecken könnte.

Vg münchen, Urteil Vom 11.08.2017 – m 16 k 16.398
sachgebiet: berufsrecht (tätigkeit ohne berufshaftpflichtver-
sicherung)

1. Wird ein arzt ohne berufshaftpflichtversicherung trotz dies-
bezüglicher bestehender gesetzlicher Versicherungspflicht 
tätig, kann dies im einzelfall einen Widerruf der ärztlichen 
approbation rechtfertigen.

2. der arzt hat in einem Zeitraum von knapp einem Jahr 21 
Operationen durchgeführt, ohne über eine berufshaftpflicht-
versicherung zu verfügen. dies begründet nach auffassung 
des Vg münchen im vorliegenden einzelfall die Prognose ei-
ner unzuverlässigkeit des arztes. Ob (allein) eine ärztli

dienstleistung erbrachte leistung mit mängeln behaftet ist, 
allein nicht aus; erforderlich sind darüber hinaus im behand-
lungsverhältnis liegende gründe, die dem Versicherten eine 
Weiterbehandlung durch den Vertragszahnarzt unzumutbar 
machen. 

lag baden-württemberg, Urteil Vom 11.11.2016, aZ.: 
12 sa 22/16
sachgebiet: arbeitsrecht

1. Verletzt eine medizinische Fachangestellte (arzthelferin) 
ihre arbeitsvertragliche Verschwiegenheitspflicht dadurch, 
dass sie Patientendaten an eine nicht berechtigte Person 
weitergibt, stellt dies an sich einen wichtigen grund dar, das 
arbeitsverhältnis der Fachangestellten außerordentlich zu 
kündigen.
 
2. im hinblick auf die Schwere eines solchen Vertragsversto-
ßes kann eine abmahnung der Fachangestellten entbehrlich 
sein, weil sich das Vertrauen des arbeitgebers in die diskreti-
on der Fachangestellten nicht wiederherstellen lässt.
 
3. der entscheidung lag folgender Sachverhalt zugrunde: die 
Fachangestellte war in der Praxis u.a. für die terminverwal-
tung zuständig. an einem bestimmten tag sagte eine Patien-
tin, die sowohl der Fachangestellten als auch ihrer tochter 
persönlich bekannt war, einen vereinbarten untersuchungs-
termin ab. die Fachangestellte rief das elektronisch gespei-
cherte terminblatt der Patientin auf. aus dem terminblatt ist 
ersichtlich: name und geburtsdatum der Patientin, zu unter-
suchender Körperbereich und damit korrespondierend das für 
die untersuchung zu reservierende mRt-gerät. nachdem das 
terminblatt auf dem bildschirm erschienen war, fotografierte 
die Fachangestellte es mit hilfe ihres Smartphones und leite-
te das Foto, mit einem Kommentar „mal sehen, was die schon 
wieder hat…“ versehen, per Whatsapp an ihre tochter weiter.   
 
Anmerkung der KZV LSA: Die zahnärztliche Schweigepflicht 
gilt umfassend für das besondere Vertrauensverhältnis 
zwischen Zahnarzt und Patient. Sie ist strafbewehrt (§ 203 
StGB) und festgeschriebene Berufspflicht (§ 7 MBO der Bun-
deszahnärztekammer i.V.m. § 7 der Berufsordnung der ZÄK 
Sachsen-Anhalt). Das Patientengeheimnis besteht auch nach 
Abschluss der Behandlung fort und gilt über den Tod des Pa-
tienten hinaus.

olg stUttgart, Urteil Vom 22.02.2018 – aZ.: 2 U 39/17
sachgebiet: werberecht

1. die kostenlose abgabe von arzneimitteln an apotheker 
verstößt gegen § 7 absatz 1 Satz 1 nr. 1 hWg. danach ist es 
unzulässig, Zuwendungen und sonstige Werbegaben (Waren ▶
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che behandlung von Patienten ohne berufshaftpflichtversi-
cherung zu einer unzuverlässigkeit führen kann, ist bislang 
nicht gerichtlich entschieden worden. nach der Konzeption 
der bundesärzteordnung (bÄO) ist als maßnahme bei einem 
tätigwerden ohne berufshaftpflichtversicherung ein Ruhen 
der approbation vorgesehen, § 6 abs. nr. 5 bÄO. dies schließt 
jedoch nicht aus, im einzelfall den Widerruf einer approbati-
on auf eine unzuverlässigkeit wegen eines ärztlichen tätig-
werdens ohne berufshaftpflichtversicherung zu stützen. der 
gesetzgeber geht davon aus, dass ein arzt sich allerspätes-
tens bei Ruhen der approbation um eine berufshaftpflicht-
versicherung bemühen wird, um wieder als arzt tätig sein zu 
dürfen. dies schließt jedoch nicht aus, dass in einzelfällen, 
in denen ein arzt etwa vorsätzlich über längeren Zeitraum 
ohne berufshaftpflichtversicherung risikobehaftete ärztliche 
tätigkeiten durchführt, eine unzuverlässigkeit angenommen 
werden kann. 

3. Sofern der arzt in der mündlichen Verhandlung darauf ab-
stellte, dass er selbst über liquides Kapital i.h.v. 5 mio. euro 
verfüge und deswegen keine haftpflichtversicherung benöti-
ge, überzeugt dies das gericht nicht. der arzt kann theore-
tisch mehrere Kunstfehler hintereinander begehen, sodass 
die maximale deckungssumme haftpflichtversicherung, die 
für operierende Ärzte 5 mio. euro betragen sollte, im laufe 
der Jahre mehrfach in anspruch genommen werden muss. da-
rüber hinaus sieht das gesetz keine ausnahmen von der Ver-
sicherungspflicht für selbstständig freiberuflich tätige Ärzte 
vor. 

Anmerkung der KZV LSA: Nach § 4 der Berufsordnung der ZÄK 
Sachsen-Anhalt muss der Zahnarzt ausreichend gegen Haft-
pflichtansprüche aus seiner beruflichen Tätigkeit versichert 
sein (§ 19 Abs. 2 Nr. 4 KGHB). Auf Verlangen der Zahnärzte-
kammer hat der Zahnarzt durch Vorlage des Versicherungs-
scheines oder einer schriftlichen Bestätigung des Versicherers 
das Vorliegen der Berufshaftpflichtversicherung nachzuwei-
sen. Die Entscheidung des VG München ist insofern interes-
sant, dass das Gericht über die gesetzliche Regelung des § 6 
Abs. 1 Nr. 5 BÄO [Ruhen der Approbation] hinausging und in 
diesem konkreten Einzelfall den Widerruf der Approbation 
auf Unzuverlässigkeit wegen ärztlichen Tätigwerdens ohne 
Versicherungsschutz stützte. 

olg hamm, Urteil Vom 26.04.2016, aZ.: 26 U 116/14
sachgebiet: haftungsrecht

1. ein Zahnarzt haftet für eine gegen den zahnmedizini-
schen Standard verstoßende behandlung eines unter einer 
cmd (craniomandibuläre dysfunktion) leidenden Patienten 
auch dann, wenn der Patient diese behandlung ausdrücklich 

wünscht. ein vom Patienten gewünschtes behandlungsfeh-
lerhaftes Vorgehen muss ein Zahnarzt ablehnen. auch eine 
eingehende (zahn)ärztliche aufklärung über die möglichen 
behandlungsfolgen legitimiert kein behandlungsfehlerhaftes 
Vorgehen. 

2. das gericht hat festgestellt, dass dem behandelnden Zahn-
arzt bekannt war, dass eine cmd vorhanden war, die zunächst 
durch eine Schienentherapie und Stabilisierung der Seiten-
zahnbereiche zu behandeln war. die zunächst angedachte 
Frontzahnsanierung, für die ein heil- und Kostenplan einge-
holt worden war, sollte deshalb zurückgestellt werden. auf-
grund der erkannten cmd war nach den ausführungen des 
Sachverständigen zur herbeiführung einer therapeutischen 
bisshöhe eine 3 bis 6-monatige Schienentherapie nebst einem 
Zeitraum von ca. einem weiteren halben Jahr mit deutlicher 
beschwerdeverbesserung medizinisch notwendig, weiterhin 
eine Versorgung mit langzeitprovisorien oder Kunststoffauf-
bauten. eine solche Vorgehensweise werde auch von den 
Richtlinien der Fachgesellschaften „deutsche gesellschaft 
für Zahn-, mund- und Kieferheilkunde“ (dgZmK) und „deut-
sche gesellschaft für Funktionsdiagnostik und –therapie“ 
(dgFdt) gefordert. 

3. Soweit der Zahnarzt nur allgemein geltend gemacht hat, 
dass der Sachverständige nicht die einschlägigen Richtlinien 
zu grunde gelegt hat, überzeugt dies das Olg nicht, zumal er 
bei seiner anhörung vor dem landgericht (Vorinstanz) ange-
geben hat, dass ihm bewusst gewesen sei, dass die entspre-
chenden leitlinien eigentlich eine andere Vorgehensweise 
vorsehen. Soweit der Zahnarzt darauf hingewiesen hat, dass 
langzeitprovisorien nicht von der Krankenkasse bezahlt wür-
den, ist das für die Frage der medizinischen notwendigkeit 
nicht relevant.  

// Torsten Jahnel, Alexander Iyet, Daniela Jännsch

ihren  
kleinanzeigen-auftrag
senden Sie bitte formlos an:

QuadratArtVerlag, Gewerbering  
West 27, 39240 Calbe (Saale),  

Telefon (039291) 428-34,  
E-Mail: info@cunodruck.de

Für September 2018 ist einsende-
schluss am 1.9.2018.
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seminarprogramm der  
kassenZahnärZtlichen 

VereinigUng sachsen-anhalt
abrechnUng der ZahnersatZ- 
festZUschüsse/grUndkUrs 
Termin: am 17.10.2018 von 13 bis 17.30 uhr
in magdeburg, KZV, doctor-eisenbart-Ring 1 
seminar-nr.: a-17.10

 4 Punkte

Zielgruppe:
das Seminar richtet sich an alle mitarbeiter/-innen der 
Praxis, an Quer- und Wiedereinsteiger, an motivierte 
auszubildende, die mit den bema-leistungen aus dem 
bereich Zahnersatz vertraut sind. 

inhalt: 
dieses Seminar ermöglicht das Kennenlernen der Festzu-
schuss-Systematik mit folgenden Schwerpunkten:
Regelversorgung, gleichartiger und andersartiger 
Zahnersatz, begleitleistungen, härtefälle, mischfälle, 
ausfüllhinweise der heil- und Kostenpläne, beispiele zu 
den befundklassen 1 - 8 in bezug auf die Zahnersatz- und 
Festzuschuss-Richtlinien des g-ba

referentinnen: 
anke grascher, abteilungsleiterin abteilung abrechnung
birgit Witter, bereichsverantwortliche abteilung abrech-
nung

seminargebühr: 
50 euro (inklusive Schulungsmaterial und Verpflegung)

kch-abrechnUng/grUndkUrs 
Termin: am 07.11.2018 von 13 bis 17.30 uhr
in magdeburg, KZV, doctor-eisenbart-Ring 1 
seminar-nr.: a-07.11

 4 Punkte

Zielgruppe:
das Seminar richtet sich an die mitarbeiter/-innen der 
zahnärztlichen Praxis (z. b. assistenten, angestellte 
Zahnärzte, Quer- bzw. Wiedereinsteiger, azubis), ohne 
oder mit geringen abrechnungskenntnissen, mit dem 
Ziel, abrechnungstechnisches grundwissen zu erwerben. 

inhalt: 
• erläuterungen der allgemeinen bestimmungen und 

vertraglichen grundlagen
• einführung in die abrechnung bema teil 1/Kch-leis-

tungen, anhand von Fallbeispielen mit folgenden 
Schwerpunkten: beratung, befundung, Röntgenleis-
tungen, Füllungstherapie, endodontische therapie, 
extraktionen, exzisionen, Prophylaxe-leistungen 
und besuchspositionen

referentinnen: 
Ramona mönch, stellv. abteilungsleiterin abrechnung
Sabine Wurl, Sachbearbeiterin, abteilung abrechnung

seminargebühr: 
50 euro (inklusive Schulungsmaterial und Verpflegung)
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Ich suche zur Verstärkung meiner kieferorthopädischen Praxis in 
Schönebeck eine/n Kieferorthopädin/en oder eine ZÄ/ZA  

mit Erfahrung in der kieferorthopädischen Behandlung.

Ich biete eine sichere Festanstellung 
in Teilzeit- oder Vollzeittätigkeit.

Auf Ihre Bewerbung freue ich mich – Dr. Elke Hofmann – 
03928/65576 oder elkehofmann@gmx.de
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BITTE BEACHTEN SIE:

Die Seminarbeschreibungen sowie die Anmelde-
formulare finden Sie in den zn und in Rundbriefen 
der KZV, die an alle Zahnärzte verschickt wurden. 
Anmeldungen sind schriftlich über das unten abge-
druckte Formular sowie online auf www.kzv-lsa.de 
möglich. 

Die Seminargebühr in angegebener Höhe wird von 
Ihrem Honorarkonto abgebucht. Die Verrechnung 
erfolgt mit der nächsten Quartalsabrechnung.

Geschäftsbedingungen: Abmeldungen von einem Se-
minar bis zehn Tage vor Kursbeginn werden nicht mit 
einer Stornierungsgebühr belegt. Die Kostenpflicht 
entfällt bei Stellung eines Ersatzteilnehmers. Ange-
kündigte Seminare können von Seiten der KZV bis zu 
zehn Tagen vor Beginn abgesagt werden. Ein Rechts-
anspruch auf Seminardurchführung besteht nicht.

SEmINArANGEBoTE 2018 DER KZV SAcHSEn-AnHAlT
Verbindliche Seminaranmeldung

Absender (Praxisstempel)

Hiermit melde ich mich für folgende Seminare in der KZV  
Sachsen-Anhalt an.

Seminar-Nr. Termin Teilnehmer Gebühr

1.

2.

3.

4.

Insgesamt:

Die Seminargebühr wird von meinem Honorarkonto abgebucht; 
die Verrechnung erfolgt mit der nächsten Quartalsabrechnung.

Meine Abrechnungs-Nr.:

Ort, Datum Unterschrift

KZV Sachsen-Anhalt
Doctor-Eisenbart-Ring 1
39120 Magdeburg

erste-hilfe-grUndlehrgang
Termin: am 29.10.2018 von 8.30 bis 16.30 uhr
in magdeburg, KZV, doctor-eisenbart-Ring 1 
seminar-nr.: e-29.10

 8 Punkte

Zielgruppe:
dieser Kurs richtet sich an Zahnärzte/-innen sowie das 
Personal in Zahnarztpraxen.

inhalt: 
der erste-hilfe-grundlehrgang ist das basisangebot für 
die grundlagen der ersten hilfe, das erkennen und ein-
schätzen von gefahren und die durchführung der richti-
gen maßnahmen. in nur einem tag lernen Sie die themen, 
die im notfall wirklich wichtig sind, um ersthelfer zu sein. 
Schwerpunkte u. a.: Richtiges Verhalten in notfallsituati-
onen, Schockbekämpfung, Seelische betreuung, lebens-
rettende maßnahmen, umgang mit dem automatisierten 
externen defibrillator, umgang mit Wunden/blutungen, 
asthma, herzinfarkt, Schlaganfall, Knochenbrüche, Re-
agieren in gewaltsituationen, gewalteinwirkung auf den 
Kopf

referent: malteser hilfsdienst e.V.

seminargebühr: 
70 euro (inklusive Verpflegung)
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Zum TiTeLBiLD:
25 Jahre STraße Der 
romaNik iN SachSeN-aNhaLT: 
KIrche St. JohannIS In 
WernIgerode

neu an der Straße der romanik: Mit der Johanniskirche in 
Wernigerode betreten besucher einen raum der andacht, 
einen ort für gottesdienste, Konzerte und begegnung und 
zugleich einen ort der Wernigeröder Stadtgeschichte. am 
nordwestlichen rand der historischen neustadt gelegen, 
ist die Johanniskirche die älteste erhaltene Kirche der Stadt 
Wernigerode. Zu den wertvollsten ausstattungsstücken zäh-
len die orgel von Friedrich ladegast und der vierflügelige 
Schnitzaltar aus dem Jahr 1415. die St. Johanniskirche in 
Wernigerode erhielt ihren namen nach Johannes dem täu-
fer. Wer die Kirche besucht, tritt unter einer Figur des Johan-
nes durch den vorbau in das Innere der Kirche, die der regio-
nale holzschnitzer Karl heinz Ziomek geschaffen hat.

Wertvollstes und bedeutendstes ausstattungsstück der Kir-
che ist fraglos der vierflügelige Schnitzaltar im chorraum. 

eine datierung auf der rückseite weist auf das 
entstehungsjahr 1415 hin. Wie viel Freud und 
leid wird der über 600 Jahre alte altar miterlebt 
haben? bei einem bombenabwurf auf Wernigerode 
im Februar 1944 zerbarsten die Scheiben der his-
torischen Farbglasfenster. eine notverglasung ver-
schloss seitdem jahrzehntelang den baukörper, ließ 
jedoch zu viel uv-Strahlung in den Innenraum, wo-
durch insbesondere der wertvolle Schnitzaltar zunehmend 
gefährdet war. Im Januar 2016 konnte die Johannisgemein-
de, nach vorhergehendem Künstlerwettbewerb, neue Fens-
ter in auftrag geben, die nach entwürfen des Wernigeröder 
glaskünstlers günter grohs in den Quedlinburger glaswerk-
stätten F. Schneemelcher gefertigt wurden. Im august 2016 
wurden die neuen Fenster der Öffentlichkeit vorgestellt. 

heute erleben besucher den Kirchenraum neu. Sie sehen 
den altar eingerahmt von moderner glaskunst, die sich 
nicht in den vordergrund drängt, sondern den bilderreich-
tum und die Schnitzereien des Marienaltars hervorhebt und 
das auge des besuchers in wohltuender Weise auf die Mit-
te lenkt: das Jesuskind auf dem arm seiner Mutter. ein bild 
der andacht und des Friedens, das einlädt, selbst Mensch zu 
werden, selbst Frieden zu finden und für den Frieden einzu-
treten. Interessierte sind herzlich eingeladen, die besondere 
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TermiNe & ServIce

ZahNärZTekammer  
SachSen-anhalt

Anschrift: große Diesdorfer Str. 162, 39110 Magde-
burg. Postfach 3951, 39014 Mag deburg
tel.: 03 91/7 39 39-0, Fax: 03 91/ 7 39 39 20 
Internet: www.zaek-sa.de, 
e-Mail: info@zahnaerztekammer-sah.de

- Geschäftsführerin: Frau glaser,
  Sekretariat: Frau hünecke  - 11
- Weiterbildung: Frau Meyer  - 14
- Zahnärztliches Personal: Frau bierwirth - 15
- azubis: Frau Stapke   - 26
- Zahnärztl. Berufsausübung: Frau Kibgies - 25
- Validierung: herr reinsdorf  - 31
- Prophylaxe: Frau göllner  - 17
- Buchhaltung: Frau Kapp   - 16
- mitgliederverwaltung: Frau eckert - 19
- redaktion zn: Frau Sage   - 21
              Frau halbritter  - 22

Geschäftszeiten: Mo. bis Do. 8 bis 12.30 uhr u. 13.30 
bis 15.30 uhr, Fr. 8 bis 12.30 uhr. 

Vorstandssprechstunde:
Mi. 13 bis 15 uhr, tel. 03 91/7 39 39 11

GOZ-Auskunft
Frau leonhardt, Mi. tel. 8 bis 12 uhr: 0 39 35/2 84 24, 
Fax: 0 39 35/2 82 66 // Frau blöhm, tel. Mi. 14 bis 17 
uhr: 03 91/7 39 39 17, donnerstags: 12.30 bis 14.30 
uhr: 03 92 91/46 45 87.

Rechts-Telefon
herr ra hallmann, herr ra gürke, mitt wochs von 13 
bis 15 uhr: tel. 03 91/7 39 39 18; herr ra hallmann, 
freitags von 8 bis 12 uhr: tel. 03 91/7 39 39 18

Zahnärztliche Stelle Röntgen
ZÄK S.-a., Postfach 3951, 39014 Magdeburg;  
Frau Keßler, telefon: 03 91/7 39 39 13

Altersversorgungswerk d. ZÄK S.-A.
Postfach 81 01 31, 30501 hannover
telefon: 040/73 34 05-80 // Fax: 040/73 34 05-86 

kaSSeNZahNärZTliche 
VereiNiGuNG 

SachSen-anhalt

Anschrift: Doctor-eisenbart-ring 1, 39120 Magde-
burg, tel.: 03 91/62 93-0 00, Fax: 03 91/62 93-2 34, 
Internet: www.kzv-lsa.de
e-Mail: info@kzv-lsa.de, Direktwahl 03 91/6 29 3-

Vorstand:  Dr. Jochen Schmidt   -2 15

verwaltungsdirektor:  Mathias gerhardt  -2 52
abt. Finanzen:  Frau Schumann -2 36
abt. verwaltung:  herr Wernecke -1 52
abt. abrechnung:  Frau grascher -0 61
abt. Datenverarb.:  herr brömme -1 14
abt. recht:  herr Jahnel -2 54
 Zulassung:   -2 72
Prüfungsstelle:  Frau ewert -0 23

tel. erreichbarkeit: Mo bis Do von 8 bis 16, freitags von 
8 bis 12 uhr. arbeitszeit nach gleitzeitordnung; 
Kernzeit: Mo bis Do 9 bis 14.30, Fr 9 bis 12 uhr, 
Mittagszeit zw. 11.30 und 13 uhr.

atmosphäre der Johanniskirche in sich aufzunehmen und 
zu genießen. neben den Zeiten der „Offenen Kirche“  laden 
gottesdienste und zahlreiche Konzerte dazu ein, in der Jo-
hanniskirche in Wernigerode zu gast zu sein. einige höhe-
punkte aus dem diesjährigen veranstaltungskalender sind  
u. a. folgende:

Sonnabend, 15. September 2018: Konzert für alphorn, horn 
und Orgel, thomas crome, Karlsruhe, alphorn und horn so-
wie Olaf engel, Wernigerode, 20 uhr
Sonnabend, 13. Oktober: Konzert für Flöte und Orgel, barba-
ra toppel, Wernigerode, Flöte und Karsten Krüger, bad harz-
burg, Orgel, 20 uhr

Offene Kirche: Ostern bis erntedank
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonnabend: 10 bis 12 und 15 bis 
17 uhr sowie sonntags und feiertags 11 bis 12.30 uhr

www.st-johannis-wernigerode.de
www.strassederromanik.de
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gebUrtstage

WiR gRatulieRen  
Zum gebUrtstag!

Im September feiern folgende Kolleginnen 
und Kollegen, die das 65. oder mehr 

Lebensjahre vollendet haben, ihren Ehrentag:

dr. malte wernicke, magdeburg, geboren am 03.09.1935
rolf herbst, Staßfurt, geboren am 03.09.1944
gerd landsmann, Salzwedel, geboren am 03.09.1947
Johanna müller, mücheln, Kreisstelle merseburg, geboren 
am 04.09.1953
dr. klaus-rainer paatz, halle, geboren am 06.09.1948
mU dr. Jutta klima, Petersberg, Kreisstelle Saalkreis, gebo-
ren am 07.09.1953
dr. else Ulrich, halle, geboren am 09.09.1924
dr. Jutta leja, Jessen, geboren am 09.09.1939
charlotte semisch, Köthen, geboren am 10.09.1948
dr. helga pfeiffer, halberstadt, geboren am 11.09.1935
rita göhring, magdeburg, geboren am 11.09.1938
Ursula hettwer, dessau-Roßlau, Kreisstelle dessau, geboren 
am 11.09.1950
katharina wickborn, Salzwedel, geboren am 12.09.1950
dr. rainer egelkraut, dessau-Roßlau, Kreisstelle dessau, ge-
boren am 13.09.1945
annemarie brand, hettstedt,  geboren am 14.09.1934
dr. marlies konrad, Jessen, Kreisstelle Wittenberg, geboren 
am 15.09.1949
dr. hans-michael faßauer, Wolfen, Kreisstelle bitterfeld, ge-
boren am 16.09.1942
Jutta hoffmann, möst, Kreisstelle bitterfeld, geboren am 
16.09.1950
dr. rudolf wahl, magdeburg, geboren am 16.09.1951
martina helmecke, Osterburg, geboren am 16.09.1953
eckhard nötzold-du bois, Oranienbaum-Wörlitz, Kreisstelle 
gräfenhainichen, geboren am 16.09.1953
margarete schäfer, Wischer, Kreisstelle Stendal, geboren am 
17.09.1938
christina reinboth, mücheln/Ot neubiendorf, Kreisstelle 
merseburg, geboren am 18.09.1945
ruth köhler, halle, geboren am 20.09.1934
prof. dr. dr. sigurd schulz, halle, geboren am 20.09.1937
doris schlesiger, haldensleben, geboren am 20.09.1941
dr. karl missner, coswig, Kreisstelle Roßlau, geboren am 
21.09.1928
maria mertner, bad dürrenberg, Kreisstelle merseburg, ge-
boren am 21.09.1938
herta knöckel, grieben, Kreisstelle Stendal, geboren am 
21.09.1947

dr. dr. brigitte seifert, halle, geboren am 22.09.1943
marion frommhagen, Stendal, geboren am 22.09.1949
claus peter kühnel, Sangerhausen, geboren am 22.09.1951
dr. andreas lindenau, magdeburg, geboren am 23.09.1942
dr. Jörg behrenroth, halberstadt, geboren am 23.09.1953
dr. olga wölbling, magdeburg, geboren am 24.09.1947
dr. manfred tolksdorf, gröningen, Kreisstelle Oschersleben, 
geboren am 24.09.1948
dr. hans-heinrich frank, haldensleben, geboren am 
26.09.1940
dr. horst pfaffe, bad Schmiedeberg/Ot Pretzsch, Kreisstelle 
Wittenberg, geboren am 26.09.1940
irmgard kubis, merseburg, geboren am 26.09.1950
dr. dieter hupperts, dessau-Roßlau, Kreisstelle dessau, ge-
boren am 27.09.1941
Volker heymann, halberstadt, geboren am 30.09.1942
ilona dahlmann, halberstadt, geboren am 30.09.1950
barbara kamin, Köthen, geboren am 30.09.1950

hinweis ZUm datenschUtZ
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der neuen dSgVO 
bei Veröffentlichungen der geburtsdaten selbstver-
ständlich jeder berechtigt ist, dieser Veröffentlichung zu 
widersprechen. Die Redaktion

www.zaevers.de

Ihr Versicherungsexperte
für die Zahnmedizin

Passgenauer Versicherungsschutz durch Expertenwissen 

Einsparung von Praxiskosten durch niedrige Beiträge 

Transparente Abläufe und Mitgestaltungsmöglichkeit  
im Schadenfall
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www.fvdz.de 
sah.fvdz@web.de

schÖne neUe  
technikwelt

liebe kolleginnen und kollegen,

So wie viele von uns bin ich damals (vor knapp 4 Jahren) komplett 
digital in den Praxisalltag eingestiegen. Papierlos war die devise 
und somit wurden alle analogen arbeitsabläufe sofort verbannt 
und damit die digitale endlosspirale eingeleitet. ich stehe heu-
te immer noch voll und ganz hinter dieser entscheidung, da es 
einem ungeahnte effizienz beim arbeiten und grenzenlose do-
kumentationsfähigkeit beschert. Jedoch ist das einstige euphori-
sche Vertrauen in die technik einer gewissen enttäuschung über 
den unzureichenden Reifegrad der diversen dienstleistungen 
gewichen. das mittlerweile weit verbreitete bananen-Prinzip 
für Software bringt mich nur noch zum Kopfschütteln. Für alle, 
die damit jetzt nichts anfangen können, ist gemeint: das Produkt 
reift beim Kunden! die Versprechen sind wie immer groß und oft-
mals macht das Produkt auch, was es soll. damit ist alles toll und 
alle freuen sich, wie einfach das leben durch den technischen 
Firlefanz geworden ist. Wehe aber, wenn etwas nicht so läuft wie 
es soll. man steht ganz schön dumm da, wenn früh der Server 
nicht antwortet und alle Patientendaten ausschließlich digital 
abgelegt sind. dann schieben sich die technischen Supports 
gerne die Verantwortungen hin und her, denn der Fehler kann 
niemals am eigenen Produkt liegen. dummerweise ist mittler-
weile alles so verzwickelt und verwoben, dass eine eindeutige 
Fehleranalyse nicht mehr so einfach ist. also bleibt die Verant-
wortung am endkunden hängen, der dann mit geduld, aber vor 
allem durch den einsatz von geld, auf Fehlersuche geht. 

es graut mir schon vor der neuen telematik-infrastruktur, denn 
da wird es auch nicht anders laufen. die Probleme des täglichen 
geschäftes werden nicht vom gesundheitsministerium gelöst, 
sondern vor Ort zwischen tür und angel im normalen bestell-
wahnsinn der Praxen. die anforderungen an dokumentation und 
digitalisierung sind aber nun mal sehr hoch. unser aller liebling, 
die datenschutzgrundverordnung, hat uns ja deutlich gezeigt, 
wie nachhaltig der Patient nun von seinem neuen grundrecht 
profitiert. ich denke, jeder kann nun besser schlafen, seit er weiß, 
dass behandlungsdaten der behandlung dienen. doch schon 
da zeigt sich, wie wichtig es ist, über backups und datenaufbe-
wahrung nachzudenken. Für mich gibt es da mittlerweile nur 
noch eine lösung und diese ist leider verknüpft mit der totalen 
technikabhängigkeit. es ist einfach unzumutbar, dass sich meine 
helferinnen hinsetzen und die Formulare für anamnesen, dSg-
VO, therapieaufklärung, Schwangerschaftsabfragen und vieles 

mehr in Papierform abheften. da frage ich mich auch jedes mal 
wo der versprochene bürokratieabbau bleibt. da ist eine digitale 
Praxis schon gold wert, denn zum glück waren wir mit unserer 
aufklärungs- und dokumentations-app schon perfekt gewapp-
net für die dSgVO. bilder und arztbriefe werden verschlüsselt 
verschickt und einverständniserklärungen und unterschriften 
unkompliziert am iPad eingeholt. die Formulare dazu haben wir 
dankender Weise vom FVdZ bezogen, die waren absolut Spitze 
für diesen Zweck aufbereitet. insgesamt ist das eine gigantische 
arbeitserleichterung und vermeidet eine menge Papier. ich 
möchte meine schönen Spielereien nicht mehr missen. behand-
lungsbilder landen sofort in der Patientenakte und können bei 
bedarf mit kleinen Kunstwerken versehen werden. ich trauere 
auch wirklich nicht dem moment hinterher, als ich noch sieben 
minuten in freudiger erwartung meiner messaufnahme entge-
gengefiebert habe. da lobe ich mir meine Sensoren, man darf 
halt nicht aus Versehen über das Kabel rollen. aber wenigstens 
ist das bei der neusten generation einzeln tauschbar! 

alles in allem ist man einfach furchtbar abhängig geworden und 
je mehr technik dazu kommt, desto höher ist die anfälligkeit. 
mit jedem update muss man bangen, dass nicht irgendeine lieb 
gewonnene Funktion den dienst quittiert hat. manchmal den-
ke ich dann sentimental an die Zeiten, als es noch ein analoges 
terminbuch gab, aber dass konnte leider keine erinnerungs-SmS 
versenden. Vielleicht hat man sich auch so an die Spielereien ge-
wöhnt, dass einem die alltäglichen Verbesserungen nicht mehr 
auffallen. Wenn Kinder wiederholt nach dem anfärben ausse-
hen, als hätten sie eine tintenpatrone zerbissen, kein Problem. 
Foto mit dem iPad gemacht und sofort per mail (natürlich ver-
schlüsselt) an die eltern geschickt. die finden das im Übrigen 
echt klasse. es hat somit alles seine positiven und negativen Sei-
ten und man sollte einfach das beste daraus machen. aufhalten 
lässt sich die digitalisierungswelle sowieso nicht mehr. ich wün-
sche uns allen für die Zukunft, dass die dentalen Produkte nicht 
zu Randerscheinungen degradiert werden für die sich ein größe-
rer Programmieraufwand nicht lohnt. nach dem motto: Kaufen 
müssen wir es ja sowieso. in diesem Sinne möchte ich alle mit 
einem analogen Winken grüßen und wünsche noch einen schö-
nen heißen Sommer.  

ihr/eurer Jakob osada, 
beisitzer im Vorstand des lan-
desverbandes Sachsen-anhalt 
des FVdZ
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datum teilnehmer kosten frühbucher 
(bis 31.07.)

anzahl

gesamtkarte
21.-22.09.2018

Zahnärzte/-innen
Vorbereitungsassistenten/-innen*

Rentner (ohne zahnärztliche tätigkeit)*
helferinnen/ZFa

auszubildende/Studierende*

210 euro
85 euro
70 euro
90 euro
40 euro

190 euro
70 euro
60 euro
75 euro
35 euro

tageskarte
21. oder 22.09.2018

Zahnärzte/-innen
Vorbereitungsassistenten/-innen*

Rentner (ohne zahnärztliche tätigkeit)*
helferinnen/ZFa

auszubildende/Studierende*

135 euro
60 euro
55 euro
50 euro
25 euro

zuzüglich 
pro Seminar

Zahnärzte/-innen S1 – S4
Vorbereitungsassistenten/-innen

ZFa (hS3/hS4)
auszubildende/Studierende

35 euro
15 euro

je 30 euro
15 euro

ganztagsseminare 21.09.: ZFa / azubis (hS 1)
22.09.: ZFa / azubis (hS 2)

100 euro
195 euro

Festvortrag 21.09., 13.30 bis 14.30 uhr, für alle teilnehmer kostenfrei

Rahmenprogramm
bierabend mit buffet 

am 21.09.2018

für teilnehmer mit gesamtkarte bzw. tageskarte 
für Freitag

weitere gäste pro Person
frei

19 euro

gebühren (rückfax an 0391 73939-20)

* Vorbereitungsassistenten und Rentner außerhalb von Sachsen-anhalt nur gegen Vorlage einer bescheinigung, bei Studenten gegen Vorla-
ge der immatrikulationsbescheinigung; ** keine ermäßigung

rahmenbedingungen
bitte tragen Sie die gewünschten Vorträge und Seminare pro Person ein. teilnehmer/-innen, die sich nur für Seminare anmelden möchten, 
müssen zusätzlich eine gesamt- bzw. tageskarte erwerben (außer ganztagsseminare). kaffee sowie die softgetränke in den pausen, das 
mittagessen und der bierabend (ohne getränke) sind für alle teilnehmer/-innen kostenfrei. der gesamtbeitrag ist erst nach Rechnungsle-
gung an die ZÄK zu überweisen. 

stornogebühren
im Falle eines Rücktrittes bis zum 25.08.2018 wird eine bearbeitungsgebühr von 15 euro pro Person erhoben. bei Stornierungen nach dem 
25.08.2018 ist der volle Rechnungsbetrag zu zahlen.

rechnungsanschrift/stempel: Privat Praxis

name:   ....................................................................................
Vorname: ....................................................................................
Straße, hausnr.:  ....................................................................................
PlZ, Wohnort: ....................................................................................
unterschrift:  ....................................................................................

einzugsermächtigung

ich ermächtige die Zahnärztekammer Sachsen-anhalt, die teil-
nehmergebühren für die 26. Fortbildungstage von meinem Konto 
abzubuchen: 

bankinstitut/Ort: ......................................................................................

bic: ...............................................................................................................

iban: ............................................................................................................

........................................................................................................................
datum/unterschrift



aNmelduNg
erste Person, anmeldung wissenschaftliches Programm     (Zutreffendes bitte unbedingt ankreuzen!)
  
   zahnarzt  O  Vorbereitungsassistent:  O
  
   Student  O  rentner:    O
  
gesamtkarte: O tageskarte Freitag:  O  tageskarte Sonnabend:  O 

V  1 V  2 V  3 V  4

V  5 V  6

V  7 V  8 V  9 V  10

V 11 V 12 V 13

Vorträge (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

seminare (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

rahmenprogramm: bitte eintragen, sonst kein eintritt.

bierabend/21.09.2018    _____ Pers.

name  ___________________________

Vorname _________________________

Praxisstempel

unterschrift

Zweite Person, anmeldung Programm für Praxismitarbeiterinnen     (Zutreffendes bitte unbedingt ankreuzen!)
  
  zahnmed. Fachangestellte/-r O  auszubildende/-r:   O
  
gesamtkarte: O tageskarte Freitag:  O  tageskarte Sonnabend:  O 

hV  1 hV  2 hV  3

hV  4 hV  5 hV  6 hV 7

Vorträge (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

hS 1 (Ganztags- 
seminar 21.9.)

hS 2 (Ganztags- 
seminar 22.9.)

hS 3 hS 4

seminare (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

rahmenprogramm: bitte eintragen, sonst kein eintritt.

bierabend/21.09.2018    _____ Pers.

name  ___________________________

Vorname _________________________

geb.-Datum_______________________

Praxisstempel

unterschrift

Zweite Person, anmeldung Programm für Praxismitarbeiterinnen     (Zutreffendes bitte unbedingt ankreuzen!)
  
  zahnmed. Fachangestellte/-r O  auszubildende/-r:   O
  
gesamtkarte: O tageskarte Freitag:  O  tageskarte Sonnabend:  O 

Vorträge (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

hS 1 (Ganztags- 
seminar 21.9.)

hS 2 (Ganztags- 
seminar 22.9.)

hS 3 hS 4

seminare (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

rahmenprogramm: bitte eintragen, sonst kein eintritt.

bierabend/21.09.2018    _____ Pers. 

name  ___________________________

Vorname _________________________

geb.-Datum_______________________

Praxisstempel

unterschrift

S 1 S 2 S 3 S 4

hV  1 hV  2 hV  3

hV  4 hV  5 hV  6 hV 7
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26. fortbildUngstage der ZahnärZtekammer sachsen-anhalt

„endodontie 2018 – Von a bis Z“
Vom 21. bis 22. september 2018 in wernigerode

harZer kongresshotel, pfarrstr. 41, 38855 wernigerode

wissenschaftliches 
programm 

13 Vorträge, 4 Seminare

wissenschaftlicher Leiter: 
apl. Prof. dr. christian gernhardt, halle (S.)
Referenten: 
dr. clemens bargholz, hamburg
dr. bernard bengs, berlin
dr. martin brüsehaber, hamburg
Prof. dr. gabriel Krastl, Würzburg
dr. matthias J. Roggendorf, marburg
Prof. dr. edgar Schäfer, münster
dr. Ralf Schlichting, Passau
dr. david Sonntag, düsseldorf
dr. bijan Vahedi, augsburg
dr. christoph Zirkel, Köln

programm für  
praxismitarbeiterinnen 

7 Vorträge, 4 Seminare

Referenten: 
dr. christian bittner, Salzgitter
lisa dreischer, essen
Prof. dr. Johannes einwag, Stuttgart
Prof. dr. gabriel Krastl, Würzburg
dr. Steffen Rieger mSc, Stuttgart
Prof. dr. edgar Schäfer, münster
dh Karolin Staudt, Stuttgart
Sylvia Wuttig, heidelberg

festVortrag 

Prof. Dr. Norbert Bolz, Berlin:
„die theorie der neuen medien“

aUskUnft / anmeldUng 

Veranstalter: Zahnärztekammer Sachsen-anhalt, 
Postfach 39 51, 39014 magdeburg

pro tag erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte
gesamttagung: 16 Punkte

für Zahnärzte: Stefanie meyer, tel. 0391 73939-14,
meyer@zahnaerztekammer-sah.de
für praxismitarbeiterinnen: astrid bierwirth, tel.  
0391 73939-15, bierwirth@zahnaerztekammer-sah.de

rahmenprogramm 
bierabend im hotel
dental-Schau


